Ae Baetion : 
toig: Petriauer, Straße 


Nero. 263 (50), Haus Feiſchrranm, 


Aug gabe täglich mit 


Konſtantiner⸗Straße Nro. 3820f., im eigenen 


gale 5 En AnnonsensEinnaßme: m 
b rd. u. er Buchhandlung v. R. Zorn, Gtöwnas⸗ Straße, in Warſchau 
sură bie Rebaetion des Eppesberg' ſchen Iuſtrierten Kalenders, Dielna⸗Straße Nos 82, [omie Unger, = 115 

Ausnahme der auf Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tage. — Manuſertpte 


Wierzbowa⸗Straße Nro. 8, 
werden nicht zurückgegeben. 
Annoncen für folgende N 


Í 


Vierteljährlicher pränumerando zahlbarer onnementspreks für Lodz RDI. 1 Kop. 80, monatlich 60 Rop., für Auswär⸗ 
tige vierteljährlich mit Poſtverſendung NBL 2.25, unter Kreuzband Röhl. 3.30. 


— Preis eines Exemplars 5 Kopeken. — 


Inſerate werden pro Nonpareilzeile oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 15 Kopeken pro Zeile. — 


Gut und doch billig! 


Bestes Material. Reichlichste Kraftleistun 
Bedienung. 
. Prospecte und Auskünfte ertheilt | 


auszusprechen, 


Anlassen des Motors ist äusserst einfach und nimm 


Hille schen 


3 Interessenten auf das Wärmste empfehlen. 


fas- Ill Petroleum-Hotoren 


besten, wirklich 


Unter 28 concurrirenden Motoren 
1 dieselben bei der Hauptprü fung der Deutschen 


g. Geringster Verbrauch. Zuverlässigkeit bei leichter 
Mehr als 2500 Motoren von 1—50 Pferdestärken bereits geliefert. 


FTetrikauer Strasse Nr. 104. 


Herrn Karl Mosk, Lodz. 
Nun. bereits seit 2 Monaten im Besitz des 
Dresdner Gas metoren-Fabrik, vorm. Moritz Hille, ka 
Der Mator von nominell 4 Pferdekr: 
sämmtliche Maschinen meines Etablissements und b 
beitet er bei 130 Touren in der Minute mit stets gl 


mir von Ihnen gelieferten Petroleum-Motors aus der. 
on ich nicht umhin, Ihnen meine vollsfe Zufriedenheit 
äften ist von sauberster, solidester Ausführung, treibt 
ewältiet zeitweilig 5 bis 5Y, Pferdekräfte. 
eichmässigem, ruhigem Gang ohne je zu versagen. Das 
ergeben, dass er pro Tag von 13. Arbeitsstunden für Rs. 


t 


Ich habe schon verschiedene Petroleum-Motore anderer Firmen gesehen, doch kommt keiner dem. 
gleich, den ich daher mit gutem Gewissen-auf’s Wärmste empfehlen kann. 


Herrn Karl Mogk, Lodz. 
55 Ihrem Wunsche zur Folge bestätigen wir Ih nen gern, dass wir mit 
© Petroleum-Motor aus der Dresdner Gasmotoren-Fabrik, 
= Er arbeitet bei geringem Naphta- Verbrauch ununterbrochen. tadellos und können wir denselben daher Allen 


Schwarzwälder Wanduhren-Fabrik. 
at Müller & (o. 


Billes 


aus der -Dresdener Gasmotoren-Fabrik, vormals 
Moritz Hille 

` sind die ; i 

brauchbaren Motoren 

für Gewerbe und Landwirthschaft. 

— —— 


„Beweis: 


andwirthschafts- Gesellschaft zu Berlin im Juni 1894 
“den ersten Preis.“ 


Karl Mogk, 


Tomaszow, den 10. December 1894. 


Dabei ar- 


6 Minuten in Anspruch. Genaue Beobachtung hat 
1.10 Petrolenm verbraucht. 


Hochachtungs voll : 


Moritz Zimmermann, 


Maschinen-Bauanstalt und Reparatur- Werkstatt. 


Lodz, den 1. April 1895. 


dem uns gelieferten 8 Pferd. 
vorm. Moritz Hille in Dresden, sehr zufrieden sind. 


Hochachtungs voll 


Busk Dr. Majkowski, ällefter Spital⸗Arzt am 
Orte, 
7 Saiſon. — Moncgraphien. von Busk à 60 


Rop. finb bei Dr. Majkowski Täufið. —_ 


praktizirt während der ganzen Bades f 


; 3598 f 


S SAVON POUR ENFANTS R M 1 


En vente partout 


Der Dämon 


auf Schloß Adlershorſt. 


Roman 
von ne 
Sildegard von Gabain. 


19 (Nachdruck verboten). 


[Fortſetzung). 

„Eine kalte Douche, meine Herren!“ 

„Wie eine Prinzeſſin.“ 
„Lächerlich, prätentiöbs auf Ehre, 
von Mund zu Mund. Er 
„Iſt es möglich, liebes Kind,“ ſprach die 
Gräfin vertraulich weiter, „wie kann Fräulein 
von Haldenbruch Sie fortgeſetzt ſo verletzen, es 
freut mich aber zu hören, daß der anſtändige 
Bruder Sie bei ſolchen böſen Anläſſen in Schutz 
nimmt. Und 
Rolle dabei?“ Ei 
„Er ift viel auf Reijen,” 
weichend. — i l 
„Sa, ja, jo macht er's ſchon all die Jahre, 
es ift ein Jammer. daß hier kein Frieden ein- 
kehren kann. Aber, mein liebes Mädchen, laſſen 
Sie ſich nicht gar zu tief dadurch niederdrücken, 
es giebt andere, die ſolch ein Juwel mit offenen 
Armen bei ſich aufnehmen würden, mein Haus 
ſteht Ihnen, dem Kinde einer lieben Freundin, 
jederzeit offen. Den Sommer lebe ich in Reinerz, 
die kleine Villa, welche ich dort ganz allein be⸗ 
wohne, if groß genug für uns beide, ja eine 
Geſellſchaftern um mich zu haben, die mir 
ſo ſympathiſch iſt wie Sie, würde eine große 
Wohlthat für mich ſein, alſo überlegen Sie, 

liebes Herz.“ p 

Elfe faßte gerührt nach der Gräfin Hand: 

1 Ihr gnädiges Anerbieten macht mich unaus⸗ 
ſprechlich glücklich und doch, wäre es nicht ein 


ging es 


verſetzte Elſe aus⸗ 


: Unrecht, wegen dieſer kleinlichen Zänkereien das 
Feld zu räumen? Warm und herzlich hängt 
Nora an mir; Fridas natürliches, lebensfrohes 


machen.“ 


der Graf, was ſpielt der für eine 


Weſen hat mich ſchon in wenigen Stunden zu 
ihrer Freundin geſtempelt, müſſen da nicht alle 
Bedenken ſchwinden? Iſt es nicht mein Lebens⸗ 


zweck, die jungen Herzen von allem Unlauteren 


fern zu halten, Gemüth und Geiſt für alles Gute 
und Edle zu wecken? Und wenn ich die mir 
Anvertrauten des eigenen Wohles wegen verließe, 


ſo — À 


„Aber, liebe Gräfin, wie lange fol das Ge⸗ 


ſpräch fie noch beläſtigen?“ rief Wanda, ſo ſchnell : 


wie es ihr Uebel geſtattete, ji nähernd. 
men Sie endlich zu uns herüber. 


„Ich bin völlig vorbereitet und danke für 


die gütige Fürſorge, gnädiges Fräulein,“ ent⸗ 
gegnete Elſe lächelnd, während fie ſich erhob und 
einen Schritt zur Seite trat, um der Dame, als \ 

verſagt bleiben: 
len und ſchwere Stoffe 


der Aelteren ihren Platz zu überlaſſen. 
Wanda ſchien dieſe Höflichkeit kaum zu be⸗ 


achten, ſie warf ſich nachläſſig in die Ecke der 
Selkdenkiſſen, muſterte Elſes Anzug von oben bis 


unten und rief dann verächtlich: 


„Dieſe Einfachheit, Fräulein, iſt geradezu ri⸗ i 
grlaſſen weiter: 


dicule. Wie konnten Sie ſo erſcheinen? Dieſen 


Stoff trägt meine Kammerzoſe kaum des Sonn⸗ l 


tags. Auf eine beſcheidene Bitte hin, wäre ich 


ſelbſt nicht abgeneigt geweſen, Ihnen etwas zu 
borgen. T 1 che Taler die 
i me ſchnappte nach Luft, weil ihr ſchier die , aus . À 
Sie oeme Paudy 0 pi | jugendlichen Erſcheinungen hier der erſte Preis; 


Mon dieu, es it, — es if, —“ 


paſſenden Worte fehlten, um gleich darnach in 


idi hren. „Daß ; 
demſelben beleidigenden Tone fortzufahren B | fo würde: ich aao tne haben 


Ihre Haarfülle eine große Koſtbarkeit für Sie zu 


ſein ſcheint, wiſſen wir zur Genüge, indem oft 
genug, wenn Sie den Augenblick für geeignet 
hielten, der filberne Pfeil aus dem leicht geſchlun⸗ 


genen Knoten wie von ſelbſt herausfiel, es war 


daher nicht nöthig, die ganze Maſſe, die that⸗ 


ſächlich unangenehm bei Ihnen auffällt, ſo zur 


` 


„Kom- 
Fräulein, Sie 
thäten beſſer, ſich zu ihrer Aufgabe vorzubereiten, 
ſonſt könnten Sie wohl gar klägliches Fiasko 


und 


| barſte Stelle, die Eitelkeit. 


2 


1 Inſerate werden von allen Annoncen⸗Expeditionen zum Preiſe von 20 Pf. pro Nonparailzeile angenommer. 
is 4 Nach E : 


Das zu geſtern angekündigt geweſene C ; 1 . 
lern der Lodzer Oper, findet unvorhergeſehener Hinderniſſe halber, erft mor- 
l S gen Sonnabend, den 1. Juni 1895, ſtatt. 


ı Tylko do Poniedziałku wieczór otwartą 


bedzie w hotelu Wiktorja. 


wystawa starożytnych abra- 


zöw sławnych malarzy. 


Dla zbieraczy i amatorów,. wystawa przedstawia nie 
tylko sposobność zapoznać styl slawnnch artystów, ale 
także nastręcza moznosé nábycia kosztowne arcydzieła 
sztuki, które: mogę być ozdobą galeryi i kollekeyi. 

Wystawa. otwarta od 9 rano do 10 wieczór. 
Wejseie 20 kop. uczniowie i dzieci 10 kop. 


K. Censar. 


Dentist (Zahnarzt), 


sngjähriger Praktiker, ausgebildet im Königlichen Anker 


ärztlichen Juſtitute in Berlin, wohnt jetzt: 
Petrikauer Straße Nro. 58, Haus Freind, 


‚aegezkber der Poznanski'ſchen Niederlage und der Herraann 


Konſtadt'ſchen Haufe. 

Setlung ben Zahnkrankheiten, Eisſetzes naß 
Heer Zähne, Obturatoren und Plombirung ſchad⸗ 
Sefior Zühne. Specialität: Plossbires ſchad hafter 
ate in Gould. 2 5812 


Bas, forie tm- uaßer dem Hanie, ausgeführt. 


Das Bant- und Wechſelburean 


der „Gazeta Losowan in Warschau, 1446 
Krakauer Vorſtadt Nro. 53, Parterre, I. Etage, 
beſorgt ſämmtliche in das Bankfach einſchlagenden 


rb Apesnaenra rop, Naga. 


Beubaergie npennncauig Herpokohekaro Ty- 
depuckaro Hpassemia ors 15. boxa 1894 roga 
sa N 4434, no coramegid Cb KOCTeIbHHMD 
A030P0M&, HA3HayeHb  MHOD BE Bockpecenze 
Dosa 11. Ang c. r. BB 2 -yaca nonoryaun B 
TOBBAOMCTBEHHOME HRE Marnerparßb npuxogekiff 
CXoAB, AAA oÖcyAxeHin Bonpoca o HEOÖXOAH- 


Schmerzloſe Operationen werden vermittelſt Lach⸗ 


Operationen zu den coulanteſten Bedingungen. 


MOCTHE HasHayeHig 2. BHkapia pn HpHXO AHR fit 


Yenenia Hpeesarsın Boropozums BBA r. ona 
H onpenblenia AIA nere COOTBETCTBEHHATO 
mrara. A HOTOMY Kb 03HATeHHOMY CPOEY IIPo- 
My T. r. IPBX0:52H6 BIALEDINUXG HeABIKHMEIME 
HMYIIECTBOMB IHPHÖHITL HEIIPeMEHHO BE Mara- 
CTpATE, MIA 0ÖCYEICHIR Bmeckasannaro Bo- 
npoca. : 2501 
Top. Joker, Man 17 gaa 1895 r. 
Opesmpests rop. Tonen: enpkOBckifi. 


Inland. 


St. Detersburg. l l 
— Der neuernannte General » Kommilfar für 


die Niſhnij⸗Nowgoroder Ausſtellung, der Finanz: ' 


Agent in Berlin, Wirkl. Staatsrath Temirjaſew, 
wird, wie die „St. Petb. Ztg.“ berichtet, in 
dieſen Tagen nach Berlin reiſen und dann gegen 
Ende Mai ſeinen neuen Poſten antreten. 

— Die legte Sitzung des Mintfter » Komites 
wird, den „Birſh. Wjed.“ zufolge, am 30. Mai- 
a. St. ſtattfinden, während ſich die Sitzungen des 
Reichsrathes, wie wir im „Graſhd.“ Lejen, bis in 
den Juni ausdehnen werden. i 
Zu Mitgliedern der zur Vertheilung von 
Unterſtützungen an die nothleidenden Gelehrten 
Schriftſteller und Publiziſten niedergeſetzten Kom⸗ 
miſſion ſind, der „Nowoje Wrem.“ zufolge, von 
Seiner Kaiſerlichen Hoheit dem Präſidenten der 
Akademie der Wiſſenſchaften, Graf Goleniſchtſchew⸗ 
Kutuſow und M. A. Saguljajew und zu ihrem 
Stellvertreter der Redakteur des „Prawitelſtw. 
Wjeſtnik“, K. K. Sſlutſchewski, ernannt worden. 
Die drei Genannten haben ſich am vorigen Sonn⸗ 
abend Seiner Kaiſerlichen Hoheit dem Präſidenten 
der Akademie vorgeſtellt. Die Wahl der beiden 
anderen Mitglieder und ihres Stellvertreters, die 
der Akademie angehören müſſen, ſollte gleichfalls 
am vorigen Sonnabend ſtattfinden. 

Zur Verſchuldung des ruffiſchen Grundbe⸗ 
es. 


Schau zu tragen, das mußte ein Vorrecht der 
jungen, geladenen Damen bleiben.“ : 

„Sie find im Irrthum, gnädiges Fräulein,“ 
entgegnete Elſe ſehr ruhig, „an dem eben von 
Ihnen ſo ſcharf gerügten, einmaligen Vergehen 
war Nora ſchuld, die ohne mein Wiſſen ſich den 
Scherz erlaubte, den Pfeil aus den feſtgeſchlun⸗ 
genen Haaren herauszuziehen, es geſchah im kind⸗ 


lichen Uebermuth und iſt mir nicht im mindeſten 
zur Laſt zu legen.“ 


Mit dieſen Worten entfernte ſie ſich, indem 


| fe ſich an einem Blumentiſche zu ſchaffen 
machte. 8 8 

„La wohl, das ſind ſo wohlbekannte Aus⸗ 
flüchte.“ 


Gräfin Sterny warf der Sprechenden einen 
finſtern Blick zu. l l T 
„Aber mein gnädiges Fräulein,“ rief fie 


etwas erregt, „die Jugend kleidet ohne Frage 


ein leichter, duſtiger Stoff am vortheilhafteſten; 
anders iſts bet uns, noch dazu, wenn Schön⸗ 
heit und Anmuth von der Natur vollſtändig 
Dann allerdings müſſen Juwe⸗ 
nachhelſen und das 
nimmt ſich oft wunderlich und widerwärtig genug 
aus.“ - „ 

Der Sirih traf tief in Wandas verwund⸗ 
Ohne ihr jedoch Zeit 
zu einer Antwort zu laſſen, ſprach die Gräfin 

Ich finde, Fräulein von Clauri ſieht reizend 
aus. Sahen Sie nicht, wie umſchwärmt ſie 
war, wie ſich alles herandrängte, um die kleine 
Fee kennen zu lernen und ihr Artigkeiten zu 
ſagen? Zweifellos gebührt ihr von all den 


hätte ſie die welligen Haare ängſtlich . 
i 
told einem ſchönen Schmuck, den das Kind von 
ſeiner bildſchönen Mutter erbte, muß man 
prunken “ l l ANE 
„Freilich, liebe Gräfin, geht da unſere An- 
ſicht weit auseinander,“ erwiderte die Beleldigte 
ſehr empfindlich, ihren mit Amoretten bemalten 


Fächer in wunderbarer Geſchwindigkelt auf: und 
zuklappend, „ſolch ein armes Geſchöpf, das keinen 
Heller ſein Eigen nennt, muß ſich durchaus an⸗ 
ders benehmen“. : 

„Und wie, wenn ich fragen dürfte?“ 

„Nun, die Robe etwas elegant gewählt, um 
über die Armuth zu täuſchen, das Betragen, ja 
das ganze Auftreten beſcheiden, demüthig, ohne 
dieſe koloſſale Arroganz. Das würde dem Fräu⸗ 
lein Freunde ſchaffen, man hätte Mitleid mit dem 
Mädchen, fo aber — Sie ſchütteln verächtlick 
den Kopf, Theuerſte? Ich begreife nicht, Sie 
ſtehen vereinzelt mit Ihrer Anſicht da, entſchiede. 
total ifoltrt!“ 

„Das glaube ich kaum, Fräulein von Hal 
denbruch, und faſſe nicht, wie Sie ſo lieblos über 
mittelloſe Damen aus der Ariſtokratie urtheilen 
können.“ 

„Mittellos? arm, pauvre, bis ins Kleinſte 
hinein,“ warf Wanda ſehr erregt ein; es entſtand 
eine Pauſe. 

„Nun, Gräfin, find Sie überzeugt?“ Stich 
erhebend, bot fie der Gräfin, die langſam dem 
Beiſpiel gefolgt war, den Arm, auf deſſen un⸗ 
ſchöner Form die herrlichſten, in goldene Reifen 
gefaßten Edelſteine funkelten. 


„Nicht ſo ganz, mein Taktgefühl — welches 
eigentlich nur ſtandhalten kann, wenn es ange⸗ 
boren it — ſträubt fich entſchieden dagegen, 
dieſe wenig zarten Worte anzuerkennen. Alle 
Welt kann ja nicht reich ſein, meine Liebe, und 
deswegen wird ein gebildeter Menſch niemals den 
weniger von den ſozialen Verhältniſſen Begünſtig⸗ 
ten gefliſſentlich herabſetzen wollen!“ i 

Eine flüchtige Sekunde überlegend, während 
über ihren Mund ein ironiſches Lächeln huſchte, 
ſagte ſie ſo ziemlich unvermittelt: : 


„Ihr Herr Bruder erzählte mir eben erſt 
ganz flüchtig, daß er ſich eniſchloſſen hat, auf 
fein Majorat überzufiebeln. Indeß, ſelbſt bei der 
großen Entfernung wird er ſich auch ferner 
Ihrer erinnern und Sie nicht Noth leiden laſſen. 


Ha, ha,“ fuhr die Gräfin anſcheinend mit der 


Wie wir den „Nowoſti“ entnehmen, hat das 
Konſeil der Reichs⸗Adelsagrarbank und ihrer be: 
ſonderen Abtheilung 1939 Güter zum öffentlichen 
meiſtbietlichen Verkaufe beſtimmt, well ihre Be- 
ſitzer die der Bank zukommenden Zahlungen 
nicht geleiſtet haben. Es verſtehe ſich von ſelbſt, 
bemerkt hierzu das genannte Blatt, daß es in 
den meiſten Fällen zum öffentlichen Verkauf nicht 
kommen werde, da die „fällige Zahlung“ im 
letzten kritiſchen Moment doch geleiſtet werden 
würde. 
Am meiſten verſchuldet waren diejenigen 
Gouvernements, die in den letzten Jahren unter 
Mißwachs befonders ſchwer gelitten haben, allen 
anderen voran die Gouvernements Kursk, Orel 
und Poltawa. Von den genannten 1939 Gütern 
liegen 193 im Gouvernement Kursk, 186 im 
Gouvernement Orel und 149 im Gouvernement 
Poltawa. Hierauf folgten Tambow, Penſa, 
Rjaſan, Tula, Sſimbirsk, Woroneſh u. f. w. 
Was die Belaſtung der einzelnen Güter betrifft, 
fo ift fie äußerſt verſchieden, — im Gouverne⸗ 
ment Orel gab es ſolche, die eine Schuldenlaſt 
von 70, 100, 120, 150, ja 197 Röl. pro Defi. 
hatten. IR: en 
gt Die Verwaltung der Petersburger Stadt- 

telegraphen hat, der „Rig. Rundſch.“ zufolge, 
beſchloſſen, die Telegraphenboten mit Fahrrädern 


zu verſehen, um dadurch eine Beſchleunigung in 


der Zuſtellung von Depeſchen namentlich auch zu 
den Datſchen herbeizuführen. ! 
Auf der Baltiſchen Werft lief dieſer Tage, 
wie die „Nowoſtt“ berichten, eine ſchwimmende 
Schiffs bau ⸗Werkftätte von Stapel. Die Wert- 
ſtätte befindet ſich an Bord einer Skahlbarke von 
120 Fuß Länge und 29 Fuß Breite mit einem 
Tiefgang von 5 Fuß. Die Barke iſt mit einem 
Spardeck verſehen. Im ‚anterfien Raum Defin- 
den ſich die Keſſel und die Dampfmaſchine, welche 
die Werkbänke und Werktiſche in der Schloſſerei 
in Bewegung ſetzen; letztere ſind in dem Spardeck 
aufgeſtellt. Die ſchwimmende Werkſtätte iſt mit 
einer Schraube verſehen, welche von der Haupt⸗ 
maſchine aus durch Trans miſſion in Bewegung 
geſetzt werden kann. Die Barke kann ſich jedoch 
nur auf kleinen Diſtanzen im Hafen ſelbſtſtändig 
bewegen; auf größeren Entfernungen muß ſte 
bugſirt werden. Die ſchwimmende Werkſtätte iſt 
dazu beſtimmt, die von der Baltiſchen Werft ge⸗ 
lieſerten Kriegsfahrzeuge an den Ort ihrer end: 
giltigen Ausrüſtung und Inſtandſetzung in Kron⸗ 


ſtadt, Reval und Libau zu begleiten. Dadurch ! 


erſpart ſich die Werft die Expedition von Arbei⸗ 
tern nach Kronſtadt ꝛc. und die Nachlieferung 


der zahlreſchen kleineren Arbeiten, die den Fahr⸗ 
zeugen bisher unter großem Zeitverluſt nachge⸗ 


ſandt werden mußten. Beleuchtet wird die 
Werkſtätte auf elektriſchem Wege, fo daß fie Tag 
und Nacht arbeiten kann. a x l 
Moskau. Eine unternehmende Frau hat ſich, 


wie die Refidenzblätter melden, dieſer Tage an 


das Miniſterium des Junern mit dem Geſuch ge⸗ 
wandt, ihr die Eröffnung eines Heirathsbureaus 
in Moskau zu geſtatten. Der Prospect des In⸗ 
ſtituts enthält die üblichen Beſtimmungen weft- 
europäiſcher Heirathsvermittlung. Die ganze 
Procedur fol ohne Rückſicht auf Erfolg oder 
Mißlingen einem jeden der heirathaluſtigen Theile 
7 Rubel zu ſtehen kommen, vielleicht in Rück⸗ 


ſicht auf jo manche „böſe Steben“, die „dieſen g 


nicht mehr ung 
Ege einſchlägt. l 185 „ 
; Taganrog. (Hohes Alter). Vor Kurzem 
verſtarb, wie der „St. Petb. Herold“ zu berich⸗ 
ten weil, in Taganrog ent eigenen Häus- 


ewöhnlichen Weg“ zum Hafen der 


größten Theilnahme fort, „Ste können von Glück 
ſagen, daß Ihr lieber Bruder ſolch ein edler 
Mann iſt, denn in anderen Fällen ſieht es bei 

derartigen Familienverhältuiſſen mit der Verſor⸗ 
gung der Töchter meiſt böſe aus.“ ` 
Wandas graue Augen funkelten vor Wuth, 
ihre Hand griff in die goldenen Stäbe des werth⸗ 
vollen Fächers, daß fie unter dem Druck in Stücke 
brachen; ſie ſchien ihre ganze Geiſtesgegenwarth 
verloren zu haben, denn immer noch verharrte ſie 
nach dieſer ſchmählichen Niederlage in tiefem 
Schweigen; erſt Komteſſe Fridas Dazwiſchen⸗ 
kunft machte der unerquicklichen Unterhaltung ein 
Ende. . ö 


Dias junge Mädchen kam, um nach Elſe zu 


fragen; da ſie dieſelbe jedoch nicht mehr vorfand, 
ließ ſie ihre Augen im Saale umherſchweifen. 
Bald hatte fie die Freundin entdeckt und ſich 
ihrer genähert. 5 „ 
= „Kommen Sie, Fräulein Elfe," rief fie, mit 
einem leichten Schlag auf deren Schulter ſich be- 
merkbar machend, „Papa bittet mit dent Conzert 
zu beginnen. Er wollte Ste ſelbſt aufſuchen, aber 
ich ließ es mir nicht nehmen, unſeren Orpheus 
ſelbſt zu holen, nur ſchnell, ſonſt erleidet der Ball 
zu ſtarke Abkürzung.“ e 
i Elſe war ſogleich bereit und ging Hand in 
Hand mit ihrer kleinen Freundin, unbeirrt durch 
die ſie beobachtende Menge. N ; 
„Wo bleibt denn ihr Partner?“ flüſterte 
Frida neugierig nach allen Seiten ſchauend, „ich 
habe ihn noch nicht zu Geſicht bekommen und 
brenne darauf, ihn kennen zu lernen; nach Käthe 
von Brauthals exaltirter Beſchreibung, die ihn 
in dem chineſifchen Kabinett einen flüchtigen Au- 
genblick geſehen haben will, muß er ja alles Da⸗ 
geweſene übertreffen. Meine Neugierde wird ja 
bald befriedigt werden, nicht wahr, nach Ihnen 
ſpielte er die Violine? ae 
„Ian, Frida, doch ſtill, da kommt er, ich will 
ihn gleich Ihnen vorſtellen.“ Mittlerweile waren 
beide in den Mufik⸗Saal getreten, indem nur 
verſtreut einzelne Gruppen ſaßen oder umher⸗ 
ſtanden. En ui 


chen die Kleinbürgerin Anaſtaſia Schafranowa im 
hohen Alter von 109 Jahren. Bis kurz vor 
ihrem Tode handelte fie mit Sonnenblumen⸗ 
famen. : C, 

Bor Oſtern verſtarb der Taganroger Klein⸗ 
bürger Dmitrij Waſſilenko 105 Jahre alt. 

In Schtſchemilowka, nahe dem Bannij Spurt, 


t 


} 


| 
| 


mehr als 110 Jahren. : 

Wladikawkas. Die ungariſche Expeditio 
des Grafen Zichy, bekanntlich auf einer Retſe 
behufs Erforſchung der Abſtammung der 
Magyaren begriffen, ſetzte nach einem Beſuch der 
Stadt Magyari ihren Weg 
nach Tiflis fort. 


Aus Jeutſchland. 
(Eigenbericht der „Lodzer Zeitung.“) 

Berlin, 28. (16.) Mai. 
D. S. Herr v. Köller erklärt das Geſchichtchen, 
daß er einen durch Luc mus übermittelten, 
eigentlich alſo wohl vom Kafer ſelber ſtammenden 
Aufſatz gegen den Bund der Landwirthe in die 
offiziöſe „Berliner Korreſponden;“ habe aufnehmen 
müſſen, für erfunden. Es mag fein, daß die 
Fama in dieſem Falle unrecht hat, jedenfalls ſoll 
aber Se. Majeſtät auch der jonrnaliſtiſchen Thä⸗ 
tigkeit durchaus nicht firnſtehen und in den der 
Regierung naheſtehenden Blättern ſchon wiederholt 
kleine Nottzen und Meinungsäußerungen ver⸗ 
öffentlicht haben. Hoffentlich kommt Kaiſer Wil ⸗ 
helm niemals in die Lage, von feinen journaliſti⸗ 
ſchen Fähigkeiten einen ähnlichen Gebrauch zu 
H machen mie Napoleon der Erſte, der bekanntlich 
| nach allen Niederlagen und halben Erfolgen 


höchſteigenhändig die offiziellen Bulletins redi⸗ 
gerte. IR ; 
Einen recht boshaften Scherz über die letzten 
Schlappen der Regierung bringt der „Kladdera⸗ 
datſch“: Köller und Poſadoweky find als Lehr⸗ 
burſchen dargeſtellt, wie ſie, der eine mit der 
Umſturzvorlage, der andere mit der Tabaksſteuꝛr⸗ 
vorlage in der Hand, die Treppe hinunterſtürzen. 
Von oben ertönt die Stimme Hohenlohes: „Was 
iſt denn das für ein Skandal?“, worauf die Ant⸗ 
wort zurückſchallt: „Nanu, Meeſter, wir wer'n 
doch noch die Treppe runterfallen dürfen!“ 
Trotz der anſcheinenden Zurückdrängung der 
hochagrariſchen Einflüſſe kann die Landwirth⸗ 
ſchaft ſich im Allgemeinen nicht bellagen. Mit 
Ausnahme des Antrages Kanitz haben die weſent⸗ 
lichſten Forderungen der Landwirthe Berückſichti⸗ 
gung gefunden. Die vom Staatsrath beantragte 
Reviſion des Branntweinſteuergeſetzes iſt vom 
Reichstag angenommen worden, edenſo ein Buder- 
ſteuernothgefetz. Eine Novelle zum Zuckerſteuer⸗ 
geſitz it in Vorbereitung. Die Düngertarife find 
herabgeſetzt, Maßnahmen zur ſtaatlichen Förderung 
von Kornhäuſern, zur Förderung der inneren 
Koloniſation, zur Reform der Produkkenbörſe, zur 
Ordnung des Verkehrs mit Margarin ſind be⸗ 
ſchloſſen, die Errichtung einer ſtaatlichen Zentral⸗ 
ſtelle für die landwirthſchaftlichen Kreditgenoſſen⸗ 
ſchaften it in Anregung gebracht. Kurz, was 
nur von dieſen Plänen und Unternehmungen 
bereits ſpruchreif war, wurde ſofort in Angriff 
genommen. 1 „ 
Nun raſch noch einen Sprung aus dem Nüch⸗ 
-ternen in das Geniale, aus dem wirthſchaftlichen 
auf das künſtleriſche Gebiet. Die Aufführung des 
Rubinſtein'ſchein „Chriſtus“ in Bremen war 
das größte muſikaliſche Ereigniß ſeit der Eröffnung 
der Bayreuther Feſtſpiele. ae 


2— 


Der Künſtler befand ſich in der Nähe des 
Flügels und Elſe nahm ohne Weiteres die 
Vorſtellung der beiden vor, als ſie mit Frida 
beranfem. - e'a 

Indeß war die Wirkung eine fo ſeltſame, daß 
Elfe, anſtatt das Podtum zu betreten, von einem 
auf den anderen ſah, Frida wurde abwechſelnd 
roth und blaß und. fien mit einem ſchweren 
Kampf zu ringen; die ſeeliſche Erregung, der ſte 
offenbar unterlag, ſpiegelte ſich in ihrem Geſicht 
mit beiſpielloſer Schärſe ab. Auch den jungen 
Künſtler ſchien Fridas Anblick vollſtändig aus der 
Faſſung zu bringen; tiefes Empfinden durchſtrömte 
ſeine ganze Seele, als er die melancholiſchen Au⸗ 
gen in die der Komteſſe verſenkend, mit einem 
Seufzer ſprach: Ei: a 

„Ach, ich ahnte nicht, daß die himmliſche Er⸗ 
ſcheinung mehr als ein Phantaſiegebilde ſein 
könnte! Das Ideal, wie es ſeit Jahren vor mei⸗ 
nem. geifiigen Augen ſchwebte und mich ſchon als 
ſolches beglückte, it, nun ich Sie geſehen, greif- 
bare Wirklichkeit geworden; Ja, gnädige Komteſſe 
find — haben,“ er fuhr ſich über die Stirn, als 
wollte er damit den ſüßen Traum verſcheuchen, 
indeß blieb er vollſtändig unfähig, ſich ſo weit zu 
faſſen, um der zwingenden Nothwendigkeit 
Rechnung zu tragen und ſich der herkömm⸗ 
lichen, geſellſchaftlichen Redensarten zu be⸗ 
mächtigen. i z l 
Die Situation war fo lähmend und erſchreckend 


Weile das rechte Wort finden konnte, jedoch mit 
dem Taktgefühl einer wohlerzogenen Dame, die 
gewöhnt iſt, ſich in jeder, ſelbſt der ſchwierigſten 
Lage des Lebens zurecht zu finden, unterbrach 


liche Worte: 


„Liebe Frida, Sie thäten mir einen großen 
Gefallen, wollten Sie der Frau Gräfin Sterny 


Weiſe mit mir nahm. Sie, Herr Boskowsky 
werden gewiß die Güte haben, ſich in meiner 
Nähe aufzuhalten, falls mein Gedächtniß mich im 


lebt die Greiſin U jana Fedorowa im Alter von 


über Wladikawkas 


1 reichs von ber- Liſte wäre ein Akt von offenkun⸗ 


geweſen, daß ſelbſt Elſe erſt nach einer kleinen 


fie Boskowskys leidenschaftlich, ihr wohloerſtänd⸗ 


den Fächer zurückbringen, den ich unüberlegter 


Man wirft dem verſtorbenen rufäſcken Ton⸗ 
dichter vor, daß er, der angeblich geiſtig Unabhängige, 
hierin doch Wagner kopirt habe, daß fein Unter- 
nehmen nicht aus einem künſtleriſchen Bedürfniß, 

aus einer machtvollen Nothwendigkeit Heraus- 

geboren, ſondern im Weſentlichen doch Nach ⸗ 

ahmung und Poſe fei N 

Auch vermißt man die gewaltige dramatiſche 


Leidenſchaft Wagners. Die Ouverture wird eben⸗ 


falls ſchwach zefunden. Immerhin aber zollen 
alle Zeitungen den zahlreichen lyriſchen und pathe⸗ 
tiſchen Schönheiten des großartigen Werkes die 
wärmſte Anerkennung. ) i 
Es wird Rusinſtein durchweg zugeſtanden, daß 
er feine Aufgabe, ein Oratorium ſzeniſch bar- 
zuſtellen, mit Meiſterſchaſt gelöſt hat. 
Unter den Leiſtungen der Sänger wird die 
Raimund vor Zur⸗Mühlene als Chriſtus 
am meiſten gerühmt und als in ihrer Schlichtheit 
und Erhabenheit wahrhaft ergreifend geſchildert. 


| 
| 


Voltliſche Aeberſicht 


— Die Eriſt⸗ im eugliſchen Kabinet bildet 
wieder einmal den Gegenſtand der öffentlichen 
Erörterung in den politiſchen und parlamentariſchen 
Kreiſen Londons. Die Frage, ob der engliſche 
Premierminiſter Lord Roſebery bleiben oder gehen 
werde, iſt ſchon ebenſo oft bejaht, wie verneint 
worden. Sicher erſcheint nur dies, daß er wegen 
des Nervenleidens, von welchem er thatſächlich 
in ſtarkem Grade heimgeſucht iſt, die Zügel der 
Regierung nicht lange mehr führen kann, ſo daß 
ſein Rücktritt Niemanden mehr überraſchen wird. 
Neuerdings wird dieſes Ereigniß wieder in die 
unmittelbare Gegenwart gerückt aus Anlaß des 
Umſtandes, daß die Königin Victoria an Lord 
Roſebery eine beſondere Botſchaft gerichtet habe, 
die man mit einer ſolchen Wendung der Dinge 
in Zuſammenhang bringen will. Ob mit Recht, 
iſt wohl möglich. Vielleicht iſt die Vermuthung 
auch noch verfrüht. 
ſein, ſich auf Alles vorzubereiten. 


wird aus London gemeldet: — ; 

Am 27. dieſ. fand unter NRofebery’s Borfig 
ein Miniſterrath fatt, in welchem das Regierungs- 
programm und die Ugandafrage erörtert wurde. 
Nach dem Miniſterrathe ſandte die Königin 
Victoria ihren Geheimſecretair Oberſt Bigge aus 


Windſor hierher zu Roſebery, dem er eine Bot: | 


ſchaft der Königin überbrachte. Hierauf wurde 
ſofort ein weiterer Miniſterrath für morgen früh 
einberufen. In den Galerien des Unterhauſes 


| 


i 
| 
regung. Man glaubt, daß die Kriſis nun einge 
treten ſeimn. 
— Die Kölniſche Zeitung ſchretbt: 
IJIn gewiſſen Pariſer Kreijen, welche Unfrieden 
lieben, herrſcht Aufregung darüber, daß das 
jetzige franzöſiſche Cabinet die deutſche Einladung 
zur Theilnahme an der Eröffuung des Mord- 
Oſtſeekauals anger ommen hat. Wir fragen uns 
vergeblich, was denn Ungevöhuliches geſchehen ift, 
um eine ſolcke Aufregung zu rechtfertigen. Als 
Deutſchland ſich entfchloß, mit der Beendigung 
des gewaltigen, für die internationale Seefahrt 
hochbedeutſamen Kanal⸗Unternehmens eine große 
| internationale Feier zu verbinden und dazu alle 
| Seeſtaaten einzuladen, war es etwas Gelbfiver- 
ſtändliches, daß auch eine Einladung an Frank⸗ 
reich ergehen mußte; eine Ausſchließung Frant. 


Stiche laſſen ſollte und ich genöthigt wäre, das 
Notenheft zu uehmen.“ 233 A 

Sie ſchien ſelbſt über die kleine Nothlüge 
lächeln zu müſſen, während fie an Bog- 
kowskys Seite die wenigen Stufen zum Po dium 
erſtieg. k l i 
„Bitte, gehen Sie,“ rief Elfe freundſchaftlich 
ermahnend noch einmal zurück, als fie Fridas 
Zögern und den traurigen, ſehnſuchtsvollen Blick 
bemerkte, der dem jungen Künſtler folgte. Wenn⸗ 
gleich ihr eigenes Herz von der wunderbaren Ver⸗ 
kettung der Verhältniſſe, die ſie ſich durch beider 
Vertrauen und durch eigene, weibliche Kombina 
tion leicht zuſammenſtellten fonnte, tief ergriffen 
war. gewann ihr⸗ Energie doch ſchnell die Dber 
hand und ohne Säumen nahm Elſe an dem 
Flügel Platz und bald durchrauſchten die 
erſten Akkorde des Conzerto I von Mendelssohn 
den Saal. ar 


Interdeſſen hatte ſich Haldenbruch, der in 
kurzer Entfernung geſtanden und den größten 
Theil des Geſpräches zwiſchen feiner. Schweſter 
und Gräfin Sterny mit angehört, zur letzteren 
begeben, nachdem Wanda mit ſüßſaurem Lächeln 
dieſelbe verlaſſen hatte. f a 

„Ich danke Ihnen für die Theilnahme, Frau 
Gräfin, die Sie eben F⸗äulein von Clauri bewie⸗ 
fen,” ſprach Haldenbruch, feine Stimme etwas 
dämpfend, „Wardas 


Mißheiligkeiten Veranlaſſung. Ihre Verfol⸗ 
gungsſucht nimmt nachgerade jo überhand, 
daß der Baroneſſe das Leben hier zur Hölle 


gemacht wird.“; l l 
„Hörten Sie unferen Streit? Vielleicht ging 
ich in meiner Theilnahme für das liebe Mädchen 
zu wett und bitte deshalb um Entſchuldigung, 
aber mich dauerte das Kind, das ſich ſchwer in 
ihrer Stellung verthekdigen und ſchützen kann, 
ohne Anſtoß zu erregen. Elſe hat mir viel ge⸗ 
klagt, wiewohl auch mit beſonderer Freude und 
anerkennenden Worten Ihres Schutzes gedacht mit 
der Sie ihr zur Seite ſtehen.“ u 


Jedenfalls wird es richtig 


Ueber den Anlaß des neuen Kriſengerüchtts 


und in den politiſchen Clubs herrſcht große Auf⸗ 


Charakter giebt zu vielen 
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diger Unhöflichkeit geweſen, wozu in den beider. 

ſeitigen Beziehungen der zwei Regierungen nicht 

der geringſte Anlaß vorhanden war. 

Oo Frankreich die Einladung annehmen oder 
ablehnen follte, war ſeine Sache. Im Fall der 
Annahme entſtand auch nicht die geringſte poli⸗ 
tiſche Folge. Soweit wir die deutſche Preſſe 
verfolgt haben, ift ſie einſtimmig darüber, daß 
ſowohl die Einladung, wie die Annahme der⸗ 
ſelben lediglich Acte conventioneller Höflichkeit 
waren. Folgerungen politiſcher Art find bem- 
gemäß an dieſe Einladung und ihre Annahme von 
keiner Seite geknüpft. Wozu alſo der Lärm? 

— Die ſtets wachſende makedoniſche Agita- 
fion in Bulgarien hat die Pforte zu Borſichts⸗ 
maßregeln veranlaßt, die in Griechenland, wo 
man felbft Gelüſte auf Makedonien hat, volle 
Billigung finden. Aus Athen geht darüber fol- 
gende Meldung zu: a l 

Dffizielle Nachrichten beſtätigen die Gerüchte 
über bulgariſche Umtriebe in Makedonien. An- 
geſichts der zahlreichen bulgariſchen Freiſchärler 
banden, die an der makedoniſchen Grenze die Ge⸗ 
legenheit abpaſſen, auf türkiſches Gebiet einzu⸗ 
dringen und durch cinen Aafſtand eine makedoniſche 
Frage zu ſchaffen, hat die Pforte ein Regiment 
aus Saloniki und noch zern Regimenter aus den 
benachbarten Provinzen nach Raslog und an die 
bulgariſche Grenze beordert. Dieſe entſchloſſene 
Haltung der Pforte it eine un weideutige Ant- 
wort auf die neueſte bulgariiche Forderung wegen 
Errichtung neuer Biſckofsſitze in Makedonien. 

— Ueber die bisherigen Vourparlers beim 
ferbiſchen Hofe erhält der Belgrader Correſpon⸗ 
dent der „Neuen Freien Preſſe“ non maßgebender 
radicaler Seite folgende Abſchlüſſe: 

„Es könne als Tharſache angenommen werden, 
daß die Krone die Erfolgloſigkeit des neutralen 
Regimes einſehe und die Rückkehr zu normalen 
Zuſtänden aufrichtig wünſcke. In welcher Weiſe 
| dies anzubahnen fei, laſſe fih derzeit noch nicht 
ſagen. Die Kron: beachſichtige, die Lö ung der 
Finanzfrage zunächſt noch mit dem jetzigen Regime 

u perſuchen, jedoch haben alle ernſten Männer 

alcher drei Parteien vor dem Könige der 
i 
| 
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l Ausdruck gegeben, daß eine dauernde 
Regelung der Finanzen der jetzigen Regierung 
nicht gelingen könne, weil nur eine ſtarke, vom 
Vertrauen der Bevölkerung getragene Regierung 
zu einer ſolchen Aufgabe befähigt fei. Der Ber- 
ſuch mit dem finanziellen Beirath wird ſchwerlich 
ein günſtiges Reſultat haben, da die Radicalen 
wie die Liberalen die Theilnahme ablehnen. Iſt 
einmal dem jetzigen Regime die Löſung der 
Finanzfrage mißlungen, dann werde entweder ein 
dad icales Miniſtertum, oder vorderhand als Ueber- 
eang ein Coalitions⸗Cabinet berufen werden. Die 
| Frage der Mieberherfielurg ber ſus pendirten 
Verfaſſung von 1888 werde keine Schwierigkeiten 
bereiten und ein Modus hierfüs ſich leicht finden. 
„Wir Radicale“, ſchloß unfer Gewähcsmann, 
„glauben, es würden mit Wiederkehr normaler 
Zuſtände Handel und Verkehr ſich heben, die 
Steuern beſſer einfließen und das ganze Land aus 
der wirthſchaftlichen Lethargie rauskommen. 
Ueberdies find wir entſchloſſen, einerſeits die 
Staatseinnahmen zu ſteigern, andererſeits die 
Staatsausgaben einzuſchränken und Alles vor- 
zukehren, um die Zahlungsunfähigkeit des Landes 
zu wahren und den unglücklichen Gedanken des 
Staa'sbankrotts aus der ſerbiſchen Politik gänzlich 
und für immer zu eliminiren.“ = 


Ein tiefer Seufzer war die einzige Antwort. 
Mittlerweile waren. fie der lachenden fcherzende.s 
Menge gefolgt, welche angelockt durch die lauten, 
vollen Töne in den Muſtkſaal eilte. Haldenbruch 
führte die Gräfin durch ein kleines Seitenkabinet, 
um womöglich ganz in der Nähe der ſchönen 

Spielerin unter dem Schutze mächtiger Blattpflan⸗ 
zen noch einen Platz zu finden. 


„Sehen Sie dieſen ſchönen Kranz junger 
Damen,“ unterbrach die Gräfin ein längeres 
Stillſchweigen, „it keine darunter, die Ihr Herz 
feſſeln könnte? Sie wären der rechte Mann, eine 
Frau glücklich zu machen Dort zum Beiſpiel 
| neben Durchlaucht, die entzückende, dunkrläugige 
Schönheit! Nicht wahr es iſt die jüngere Kom⸗ 

teſſe Rieg? Freilich fehlt der Reichthum, aber eine 

prächtige gediegene Erziehung hat ſie genoſſen. 

Hätte ich eine Tochter, keinem gäbe ich Sie lieber, 

als Ihnen.“ 

i „Zu gütig, gnädige Gräfin, aber —“ 

N „Nun aber?“ fragend blickte ſie empor. 

»Ich habe ſchon gewählt und —⸗ 

„Das iſt mir neu, jedoch höchſt intereſſant. 
Darf man fragen, welchem Mädchen es glückte, 
Sie endlich in Feſſeln zu ſchlagen?“ ; 
„Der Gefragee neigte ſich tief zu dem Ohr der 
Gräfin ‚und ſprach einige Augenblicke lei 
denſchaftlich erregt, was mit beifälligem Kopf⸗ 


nicken und einem herzlichen Blick aufgenommen | 
wurde. i l 


„Das muß ein Mißverſtändniß fein,” ſprach 
fie darauf flüſternd, die Kleine verehrt Sie hoch, 
ihre Worte ſchienen mir fogar mehr zu ſagen. 
Reiſen Sie ruhig ab, ich will in der Zeit öfter 
herüber kommen, um zu ſondtren und Ihnen gern 
Bericht abſtatten; oft löſt eine weite Entfernung 
das Eis, oder die Schüchternheit, die in jedem 
jungen Gemüth ruht. 


— 


(Fortſetzung folgt). 


Rro: 126 
Was hört man Neues? 
5 Kitrchliches. : 
Am Sonntag, den 23. Juni a. c., um 2 Uhr 
Nachmittags, wird im Magiſtrat eine Verſamm⸗ 
lung der Marie Himmelfahrtz⸗Gemeinde⸗Mitglieder 
ſtattfinden zwecks Berathung der Frage betreffend 
die Anſtellung eines 2. Vicars bei genannter Ge⸗ 
meinde. Es werden daher die Herren Bürger 
unſerer Stadt, welche der Maria⸗Himmelfahrts⸗ 
Gemeinde angehören, erſucht, ſich recht zahlreich 
im Magiſtrat einzufinden. : 
5 Das Gartenfſeſt : 
mit Ueberraſchungen zum Beſten des chriſtlichen 
Wohlthätigkeite vereins findet, wie wir hören, am 
Sonntag, den 7. Juli, in Helenenhof ſtatt. 
Ilir ESiſenbaßupaſſagiere. i 
Es erſcheint von Intereſſe für das reifende 
Publicum, den Inhalt eines Rundſchreibens kennen 
zu lernen, welches dieſer Tage, wie die „Rig. 
Rundſch.“ berichtet, das Eifenbahr departement 
erlaſſen hat, um die verſchiedenen Mißverſtändniſſe 
aufzuklären, die feit Einführung des neuen Paſſa⸗ 
gterkarifs in der Behandlung der billetloſen oder 
mit unrichtigen Billets verſehenen Eiſenbahnpaſſa⸗ 
giere Platz gegriffen haben. e n i 
Im allgemeinen, den Eckſtein aller Ordnung 
auf den Bahnen bildenden Eiſenbahnuſtaw ift ein 
beſonderer Artikel (23) enthalten, durch den ein 
billeilofer oder mit einem untauglichen Billet ver: 
ſehener Peſſagiere verpflichtet wird, den doppelten 
Fahrpreis von der Controlſtation bis zur nächſten 


eee 


Halteſtelle, wo ein neues Billet zu löſen it, zu 


zahlen. Als nun mit dem 1./13. December v. 
J. der neue Paſſagiertarif in Kraft trat und die 
vielgeſtaltige Form der neuen Fahrkarten zu man⸗ 
nichfachen Irrthümern, ſelbſt ſeitens des coniro- 
lirenden Beamtenperſonals, Anlaß gab, ſah ſich 
die Verwaltung gerechter Weiſe außer Stande, 
jenen Strafartikel des Uſtaws ſtreng durchzuführen 
und erließ demzufolge eine Reihe nachſichtiger 
Maßnahmen. Letztere galten, wie das erwähnte 
Rundſchreiben nunmehr darthut, als temporäre 
Vorkehrungen, die jetzt, nach fäafmonatlicher Klä⸗ 
rung, gegenſtandslos geworden find und die 
Wiedereinführung der urſprünglichen Ordnung mit 
geringfügigen Modificationen geſtatten 
; So War z. B., kraft der neuen Tarif- Anwen- 
dungsregeln, ein Paſſagier, der den Zug verließ, 
dum die Fahrt zeitweilig zu unterbrechen, ver- 
pPflichfet. 


Der verlorene Sohn. 
e Eine Pnaf-Grgäßlung A 


. = Eri zu Schirfeld. 


. (Schluß) 
Seitdem waren zehn Jahre vergangen und 
niemals hatte man wieder von ihm gehört. Wo 


wochten feine Gebeine ruhen? 


fortan allein mit feiner Frau und. feinen Grin- 
nerungen. 


Schuld. Ja, ſeine Frau hatte Recht. Walde⸗ 
mars Anlagen waren die ſeinigen und er hätte 
ſich auch nicht knechten laſſen. Man mag einen 
Bergſtrom eindämmen, und man kann ihr leiten. 
Aber wenn man ihm jeden Abfluß ſperrt, dann 


wird er die Hinderniſſe durchbrechen oder über⸗ 
fluihen, und Unheil ſtiftend, ſpottend aller Ge⸗ 


walt, werden ſich ſeine 
breiten und vernichten, was ihnen im Wege 
ſteht. i j 5 


Ja, feine Frau hatte Recht. Aber mußte ſie 


ihn denn immer wieder daran erinnern? Trug er 
nicht ſelber ſchwer genug an der Qaf und dem 
furchtbaren Vorwurf, ſeinen einzigen Sohn in 
Und daun: getreten vor den Gatten mit 
Was hätte es genützt, wenn er fie in fein Herz Er lebt, er lebt und wird kommen!“ 
blicken ließ? Sie würden Beide geklagt, gejammert É 


den Tod geſchickt zu haben? 


Mochte ſie 


und nichts damit gewonnen haben. 
Was 


ihn immer für herzlos, barbariſch halten. 
er zu tragen Hatte, trug er beſſer allein. l 

Die ganzen traurigen Vorgänge, die ganzen 
langen Jahre, die ihnen folgten, hatte er, wie 
ſchon ſo oft, wieder durchlebt. 
es finſter geworden und er 5 
merkt. Er ſchloß die Vorhänge des Fenſters und 
zündete die Lampe an. Dann ſetzte er ſich an 


den Schreibtiſch wid holte aus einem Schubfache 
eine alte Photographie hervor, in deren Anblick i 


er ſich vertiefte. 


Wichs. 
Frau von Marwitz i 
verlaſſen hatte, fill in ihre Laube gegangen, in 


danken und Erinnerungen zugebracht. Die Sonne 


verſank am Horizont und der Abend dämmerte 
herein, — fie bemerkte es kzum. Friſcher, lieb⸗ 
licher dufteten die Blumen und vom Glacis her⸗ 


über tönte das ſüße Lied der Nachtigall, — ſie 
achtete nicht darauf. Spaziergänger wandelten 


ſcherzend und plaudern am Gartenzaun vorüber 


und auf der Straße ſpielten die Kinder in lär⸗ 
mender Fröhlichkeit; 
Ang 8 der Freude, war für ſie ein 
noften, das Fef der Freude, l 
Feſt der Trauer, ein Todtenſeſt, an welchem fie 
ihren verlorenen Sohn mit doppeltem Schmerz 
beweinte. Wie oft hatte fie hier geſeſſen und die 


T 


ſchließen. 

noch mehr lit, als fie, der nicht der Wurm der 

Ss 5 Reue am Herzen nagte, 
Der Major quittirte den Dient und lebte 

N ſeine Linie auch in das Geſicht 

Und je weißer ſein Haar wurde, je 
mehr er das Haupt dem Grabe zuneigte, deſto 

deutlicher ward ihm das Bewußtſein auch feiner | 


Waſſer regellos aus⸗ 


ſchroffer, unzugänglicher war er geworden. 
nun bangte ihr vor der Stunde, die den Sohn 


Inzwiſchen war dem Vater wieder zuführen ſollte, und wenn ihr 


atte es nicht be⸗ 


Es war das Bild eines Studenten im 


war, als ihr Gatte ſie 


draußen. 


— für die Träumerin in der 
Menſchen nicht vorhanden. 


lung documentirt werde; ſetzte er dann die Fahrt 
von blejer oder einer der weiter gelegenen Sta⸗ 
tionen ſeiner Tour fort, ſo hatte wiederum die 
orweiſung des Billets behufs Beglaubigung bei 
dem betreffenden Stationschef zu erfolgen. Das 
Circulär beſtätigt dieſe Ordnung und erklärt, 


ſtempelung feines Billets betroffen wird, er den 
doppelten Fahrpreis von der Entdeckungsſtation 
bis zur nächſtfolgenden Station zu entrichten 
habe. Erſt wenn die Beſtempelung auf diefer 
Station erfolgt, kann die 
geſetzt werden. 

Den neuen VBaſſagiertarif betreffend. 

Die Erfahrungen mit dem neuen billigen 
Paſſagiertarif bleiben, wie die „Rig. Rundſch.“ 
berichtet, fortdauernd günſtig. Es liegen jetzt für 
den Januar 1895 (den zweiten Monat der Wirk⸗ 
ſamkeit des neuen Tarifs) Daten von 28 Eiſen⸗ 
bahnen vor; die Zahl der beförderten Paſſagiere 
betrug 2,266,888 gegen 2,122,542 im Januar 
1894, die Einnahme 2,706,020 RSI, d. h. 
141,989 Rbl. mehr als im Januar 1894. 
Durchſchnitelich legen jetzt die Paſſagiere größere 
Strecken per Eiſenbahn zurück als früher und 
außerdem iſt auch die Benutzung der früher meiſt 
ſchwan beſetzten Waggons 2. Klaſſe ſehr geſtiegen, 
da bei weiteren Entfernungen ſich die Fahrt im 
Waggon 2. Klaſſe bedeutend billiger felt, als 
früher im Waggon 3. Klaſſe. Das Publicum 
reiſt alſo nicht nur billiger, ſondern auch viel 
Bequemer. ee 

Anuratorien bei den Gewerbeſchulen. 
Am 24. April d. J. a. St. erfolgte, wie der 
„Praw. Weſtu.“ mittheilt, auf legislativem Wege 
der Allerhöchſte Befehl, welcher dem Miniſter der 
Volks aufklärung die Berechtigung giebt, bei den 
Gewerbeſchulen nach feinem Ermeſſen auf denfel- 
ben Grundlagen Kuratorien zu errichten, auf 
denen dieſe bei den Realſchulen vor ihter Reor⸗ 
ganiſation nach dem Statut des Jahres 1888 
beſtanden. Bei der Erwirkung dieſer legielativen 
Maßnahme ließ ſich das Miniſterium der Volks- 
aufklärung von dem Wunſche leiten, die Vertreter 
unſerer heimiſchen Induſtrie zur Theilnahme an 
den Berathungen der Fragen heranzuziehen, die 
die Errichtung und Organiſation der Gewerbe⸗ 
Lehranſtalten, inſonderheit ihres techniſchen Theiles 
betreffen. Nach dem Geſetz vom 24. April d. J. 
bilden die Kuratorien bei den techniſchen Schulen 


Fahrt unbehindert fort⸗ 


Erinnerungen zurückgerufen aus weiter Ferne. 
Sie war ja zweifelhaft unglücklich. Wenn ſie nur 
Jemanden gehabt hätte, an deſſen Bruſt ſie ſich 
hätte ausweinen können, Jemanden, der ihren 


Schmerz tragen half. Der Einzige, zu dem ſie 


hätte flüchten ſollen, verſchloß ſeine Seele ihren 
Gedanken, ſein Ohr ihren Worten, er war hart 
und unbeugſam. unerbittlich. Und fo blieb ihr 
nichts weiter übrig, als ihr Leid allein zu tra⸗ 
gen, ihr großes Weh im Mutterherzen zu ver⸗ 
Daß ihr Gemahl ebenfo, ja vielleicht 


das wußte ſie nicht. 
Und während der verſchwiegene Gram langſam 
des Mannes 
grub, ſchalt ſie ihn in ihrem Innern herzlos und 
grauſam. : 

Jahr für Jahr hatte den Abend vor 


ſie 


Pfingſten in ihrem Zimmer oder in dem kleinen 


Garten ſtill trauernd verbracht und auch jetzt ſaß 
s fie traumverloren in der Laube. 
ſo ganz anders war es heute als ſonſt! Wohl 
waren die Augen von Thränen geröthet, doch es 


preßte, ſondern die Sorge. 
hielt ſie einen geleſenen Brief. Sie kannte den 
Inhalt auswendig und doch weilten ihre Blicke 


zügen, ſo oft ſie ſich unbeobachtet wußte. Als 
ſie vor acht Tagen den Brief erhielt, hätte ſie 
aufjauchzen mögen im unausſprechlichen Glück. 


Hätte Re es nur gethan! Wäre fie nur hin⸗ 


Strahl ihrer Liebe geſchmolzen! Aber ſie wagte 


Nur 
Und 


bereiten. Und was hatte fie erreicht? 


in dieſem Augenblick das Herz überwallen wollte 


vor Glück und freudiger Hoffnung, ſo zogen es 
ihr im nächſten Augenblicke Angſt und Furcht 
wie im Krampf zuſammen. So harrte fie, ges | 
quält von den widerſtreitendſten Gefühlen, in einer 
endlos langen Nacht ſchlaflos dem roſigen Pfingſt | ) 

SE ſah ihr fare in's Geſicht. 


morgen entgegen. 


* — * 
* 


licher Menſchen, geſchmückt mit Blumen, in den 
thaufriſchen Morgen hinaus, das liebliche Feſt in 
Gottes freier Natur zu feiern. 
Sonne ſtieg, deſto lebendiger wurde 


dringend. 


Major in das Zimmer ſeiner Frau. Er war 
nicht gerade fromm im gewöhnlichen Sinne, aber 


er ehrte die Religion und hielt es für ſeine 
| Pflicht, das Gotteshaus von Zeit zu Zeit, unbe⸗ 


daß, wenn ein Paſſagter ohne die betreffende Be- 


„(ben mitileren nnb nieberen) unter bem Bräfibium 


Und doch, wie; 


immer wieder auf den feſten, kräftigen Schrift⸗ 


dem Jubelruf: 
Vielleicht 
wäre die Rinde ſeines Herzens unter dem heißen 


es nicht. Sie wollte ſonditen, ihn langſam vor⸗ 


Da trat, zum Kirchgange angekleidet, der 


bedeutenden Spenden geopfert haben, oder jährlich 


ſo feige 
& fagte es immer wieder. 
war nicht mehr der Schmerz, der fie ihr auge? 
In ihren Händen 
Pflicht machen? — Ei was, 


der Reinigung des Menſchen durch den heiligen 
Geiſt, von der Verſöhnung durch die Liebe und 
dem Frieden in Gott. 
ſeltſam berührt. 


meinſchaftlichen Wohnzimmer vor. 


f b bebend, „wer ift da!“ 
Schon in der Frühe na es en 
fi che S i „Kaum hatten die Vögel ihren Morgengeſang an- 
welcher ſie ſchon manche Stunde mit ihren Ge. nn fo elften auch en 510 Scha 0 71 60. 
energiſchen Zügen und blitzenden Augen ſtand 
vor ihm. ; i 
Je höher die 
es dort 
Und dann begannen die Glocken von 
den zahlreichen Thürmen der Stadt zu läuten, ſo 
feierlich und doch ſo fröhlich und ſo zu Herzen 


DE Lodzer Betung. 
weiſen, damit die Unterbrechung durch Beſtempe⸗ | 


; 
| 


des Ehrenkurators und bei den Handwerkſchulen 
und Schulen der Handwerkslehrlinge — unter 
dem Vorſttz des Ehren⸗Inſpektors, deſſen Gehilfe 
und die von der Regierung ernannten, ſich eines 
ehrenvollen Rufes erfrenenden Induſtriellen, ſowie 
die Ehren⸗ und fördernden Mitglieder, die von 
den Kuratorien ſelbſt aus der Zahl derjenigen 
Perſonen gewählt werden, die ſich um die Lehr⸗ 
anſtalt beſondere Verdienſte erworben und dieſe 


zu ihrem Beſten eine beſtimmte Summe bar- 
bringen. Außerdem gehören zum Beſtande der 
Kuratorien die Mitglieder, die von den Land⸗ 
ſchaften, Gemeinden und Ständen, welche die 
Mittel zum Unterhalt der Lehranſtalt gewähren, 
gewählt werden. Die Zahl der Ehren⸗ und för⸗ 
dernden Mitglieder iſt unbeſchränkt. Die Mit- 
glieder der Kuratorien werden bei den techniſchen 
Schulen vom Miniſter der Volksaufklärung und 
bei den Handwerksſchulen vom Kurator des Lehr⸗ 
bezirks in dieſer Würde beſtätigt; ſie können zu 
Allerhöchſten Belohnungen vorgeſtellt werden. Die 
allgemeine Kontrole über die Geſchäftsführung 
der Kuzatorien unterſteht den Lehrbezirks⸗Ku⸗ 
ratorien und den Direktoren der Volksſchulen. 
Der Verwaltungsrath des Lodger chriſtlichen 
Wohlthätigkeit⸗⸗Verein⸗ . 

bringt hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß in 
letzter Zeit zu Gunſten des Vereins folgende 
Spenden gemacht wurden: 


1) Herr Peter Schwarz gelegentlich ſeiner 
Abreiſe aus Lodz ſpendete zum 


. Armenhaus ban Rs. 100 
2) Der hieſige Induſtrielle, Herr 
M. Silberſtein, aus Anlaß der 
Verehelichung ſeines Sohnes 

zu allgemeinen Zwecken des Ver⸗ i 

eins. e Tan y . „ 150 

Zuſammen Rs. 250 


Für dieſe Gaben ſprechen wir den edlen 
Spendern im Namen der Armen unſeren wärm⸗ 
ſten Dank aus. 

` Vicepräſes: J. Kunitzer. 
Mitglied ⸗Secretär: Paftor Rondthaler. 


N Spende. i 
Für die Abgebrannten in Kobryn und 
Kuprzywnica wurden von der Actienſpinnerei und 
Färberet von G. Kürzel in Zgierz 2 Stück Waare 
im Werthe von ca. 60 Rs. geſpendet und uns 
zur Weiterbeförderung übermittelt. : i 
Porſche zu 


Ferner gingen von Herrn G. 

dingt aber an hohen Feſttagen zu beſuchen. Frau 
Thekla ſchätzte Migräne vor. In der That fah 
ſie krank aus, ſo daß ihr der Major ſelber rieth, 
zu Hauſe zu bleiben. Noch einmal kam ihr der 
Gedanke, ihn zurückzuhalten, ihm Alles zu ſagen. 
Aber es war zu ſpät. Angſt und Erregung 
lähmten ihr die Zunge. Sie ſah ihm flehend 
in die Augen; da wandte er ſich mit einem Ruck 
von ihr ab und ging zur Thür hinaus. 
Er weilte mit ſeinen Gedanken noch zu Hauſe, 
als er dem Thore zuſchritt. Der Blick ſeiner 
Frau verfolgte ihn. Er ertrug dieſen Blick 
nicht, er mußte fliehen, wenn er ſeine Faſſung 
behalten wollte. Wie hätte er ſich einer Frau 
gegenüber weich zeigen ſollen, er, ein alter 

Soldat! 
„Aber wenn er nun doch einmal wiederkäme!“ 
Er hatte die Worte ſo oft gehört. Wie kam es 
nur, daß ſie heute ſo feſt in ſeinen Gedanken 
wurzelten. „Wenn er doch wiederkäme!“ War 
denn das überhaupt möglich? Sollte ſein Sohn 
Nein. „Und wenn doch!“ Er 
Durfte er, der Vater, 
feinen einzigen Sohn zum zweiten Mal hinaus ⸗ 
ſtoßen, ihm zum zweiten Mal den Selbſtmord zur 
das ſind müßige 
Gedanken, — Gott fes geklagt. a 
Der Paftor ſprach in feiner Feſtpredigt von 


Der Major fühlte ſich 
War es nicht, als ſei jedes 
Wort nur für ihn geſprochen? Auch an fein 
Herz hatte während einer langen Zeit der heilige 
Getſt geklopft, und er hätte ihn gern einziehen 
laſſen in ſeine Seele und in ſein Haus, aber — 
es war zu ſpät, — zu ſpät. 

Als er heimkehrte, fand er ſeine Frau im ge⸗ 
Sie ſah ſehr 
erregt aus. Ihre Wangen glühten und die 
Augen leuchteten wie im Fieber. Auf dem Tiſche 
ſtanden Flieder, Maiblumen und Tulpen und an 
den Fenſtern prangten ſriſche Maienzweige. Er 
ſah ſie fragend an. : 

„Es it Jemand — wir haben Beſuch be- 
kommen“, ſtotterte fie mühſam. 
Der Major ergriff ihre zitternden Hände und 

„Wer — um Gotteswillen, Thekla“, rief er 

Da wurde mit raſchem Griff die Thür des 
Nebengemachs geöffnet und ein hochgewachſener 
Mann, kräſtig und hart, mit gebräuntem Geſicht, 


„Waldemar“, ſagte er, und die tiefe, ſtarke 
Stimme vibrirte leiſe. N l 
Einige Sekunden lang ſtanden fi die Männer 
ſchweigend gegenüber und ihre Blicke hefteten ſich 
feſt in einander. Die gebeugte Geſtalt des Alten 
wankte ein wenig. Er taſtete mit der Hand na 
dem Tiſche und ſtützte ſich darauf. l 
„Waldemar!“ wiederholte er leiſe. 
Da griff der Sohn in die Taſche und zog 
einen Revolver hervor, den er langſam auf den 
Tiſch legte. ’ l i 
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demſelben Zwecke diverſe Kleidungsſtücke, Wäſche 
und Kiſſen und von einer ungenannt ſein wollen⸗ 
den Perſon ein Packet mit Kleidungaſtücken ein. 

Wir danken im Namen der Bedachten. 

Dankſagung. 
(Eingeſandt). 0 ; 
Herr und Frau M. Silberſtein haben aus 
Anlaß der Vermählung ihres Herrn Sohnes für 
den eiſernen Fonds des Waiſenhauſes 200 Rs. 
offerirt, wofür den edlen Gebern hiermit öffent⸗ 
licher Dank ausgeſprochen wird. — e 
Paſtor Rondthaler. 
Amtliche Bekanntmachung. 

In Anbetracht deſſen, daß in letzterer Zeit an 
den Herrn Warſchauer Ober⸗Polizeimeiſter viele 


den, in welchen um Ermittelung von Dieben ge⸗ 
beten wird und dieſe Telegramme keine Berück⸗ 
ſichtigung fanden, weil dieſelben nicht den 
Gouvernementschef die Verfügung getroffen, daß 
Petenten ſich offiziell. an die ihm unterſtellten Be⸗ 
hörden zu wenden haben. 


Knuſtnachrichten, Theater und Makk. 


Richard Wagners „Tannhäuſer“ ift kürzlich 


in der Pariſer Großen Oper mit 
Erfolge zur Aufführung gelangt. 
war vollſtändig ausverkauft, im Zwiſchenhandel 
wurden bis zu 300 Francs für ein Billet ge⸗ 
zahlt. Der ganze Verlauf der Vorſtellung war 
ein glänzender, die Ausflattung prächtig und die 
Darſtelkung vortrefflich. Es ſchien, als ob die 
Pariſer das Unrecht wieder gut machen wollten, 


glänzendem 


das fie im Jahre 1861 den Werke angethan 


haben. 5 

ö Vom Büchertiſch. e 
Die Kritik, Wochenſchau des öffentlichen 

Lebens. Herausgegeben von Karl Schneidt. 


Verlag von Hugo Storm. Berlin W., Gleditſch⸗ 
ſtraße 35. Abonnementspreis vierteljährlich 5 M. 
Einzelne Hefte 50 Pfg. 

Heft 34 vom 25. Mai enthält: 

Das Gebet der Mutter. Vom Herausgeber. 

Kritikerſtreiche. Von Mephiſto. 

Bei Ibſen. 
Stempel. 

Wilhelm Roſcher. Von Dr. M. Braſch. 
„Rah beſtem Wiſſen und Gewiſſen“. 
Walther Schulte. (vom Brühl). 

Hedda Gabler und die 
Otto Frankenberg. 


Von 


mein Erbtheil zurück zu bringen. 


den Kopf etwas ſinken. 

„Mein Sohn“, ſprach er, 
weiter — nichts zu ſagen?“ ; 
Da war's mit der Faſſung Waldemars vor- 

Mit einem Schrei, in dem ſich die ange⸗ 


„paft Du mir 
bei. 
umſchlag feine Knie. 


gebüßt habe. 
es meinteſt. Zehn lange Jahre habe ich gebüßt 


Ich habe mir meine Buße auferlegt, tauſendmal 


Dein Verſprechen, mir zu verzeihen, nicht halten, 
dann iſt es zu der anderen Buße noch immer 
Zeit genug.“ l E 

Der alte Mann war auf einen Stuhl ge- 
ſunken. . i 


auf das die Thränen des Vaters herabtropften. 


ziehen habe.“ l 
Wortlos küßte und ſtreichelte Waldemar die 
Hände des alten Mannes. 
Hände“, ſagte er, „haben mich gezügelt und ge⸗ 
bändigt, wie man ein wildes Roß bändigt. Und 
es war doch ſo gut gemeint. 
Zucht verdank ich es, daß ich ein Mann geworden 
bin jenſeits des Meeres. — Ihr Lieben, Ihr 
Guten! Was ich Euch einſt nahm, das bring' ich 
ja zehnfach, hundertfach zurück, aber die zehn 
Jahre Eures Lebens, um die ich Euch gebracht, 
die kann ich Euch nicht wiedergeben.“ 
„Dieſer Augenblick erſetzt mir die zehn Jahre 
doppelt“, ſagte der Major und küßte ſeinem 
Sohne die Stirn. Der aber umſchlang ihn mit 
ſeinen ſtarken Armen und dann ward es eine 
Weile ſtill im Zimmer, ganz ſtill. Der heilige 
Geit des Pfingſtfeſtes war eingezogen in die 


höher iſt als alle Vernunft.“ 
Der erſte Sturm der Gefühle 


hatte ſich 
gelegt. 


inne, da er fie nicht mehe fab. . 
„Wo ifi die Mutter?“ fragte er betroffen. 


in ihrem Schlafgemach. Dort lag ſie auf ihren 
Knieen, gleich einer Verklärten den Blick zum 


Dankgebet emporzuſenden. 


Das Mutterhez war ſtumm in ſeinem Glück. 
Und draußen dufteten die Blumen und die 
Vögel ſangen. Die Menſchen jauchzten in Luſt 


Geläut: „Pfingſten!“ 


eee eee f i-. i- 


Telegramme von Privat⸗Perſonen gerichtet wur⸗ k 


offiziellen Weg gegangen find, hat der Herr 


e sten SR d Le 


Das Haus 


ON EEEE T LEN E ETETE 


Ein Interview. Von Mar 5 


demi-vierges. Von 


„Ich bin gekommen“, ſagte er langſam, als 
ob ihm das Sprechen ſchwer würde, „um Dir 
Ich habe keinen 
Gebrauch davon gemacht!“ — Der Major ließ 


häufte Qual einer langen Zeit Luft zu machen 
ſchien, warf er ſich dem General zu Füßen und 


„Vater“, rief er, „als ich von Dir ging, 
fagteft Du, Du würdeſt mir verzeihen, wenn ich 
Ich habe gebüßt, anders, als Du. 


in harter Arbeit, in Reue, Gram und Sehnſucht. | 


ſchwerer, als Du fie mir beſtimmteſt. Kannſt Du 


Seine Hände hielten das Haupt des Sohnes, 
„Mein Sohn“, ſtammelte er, „mein Sohn! 
Mag Gott mir verzeihen, wie ich Dir längſt yer- | 


„Dieſe lieben, alten 


Dieſer harten 3 


Herzen und mit ihm der Friede Gortes, „der 


„Thekla“, jubelte der Major, hielt aber ſofort 


Man ging, ſie zu ſuchen und fand ſie endlich 


und Liebe und durch alle Welt jubelte der Glocken 


leuchtenden Himmel gerichtet, ein ungeſprochenes 


4 
Standesamt und Grundbuchamt. Von Ottomar 
Beta. — 25 2 oaia 
Aus uuſerer Nachbarſchaft. 
Unſere nördliche Nachbarſtadt Zgierz ſchreitet 


nach und nach in ihrer Entwickelung fort, indem 
kleinere Fabriken in große Etabliſſements umge⸗ 
faltet werden. So hat fi der Beſttzer der klei⸗ 
. nen Handweberei, Herr Guſtav Gutſche, an den 
Herrn Kreischef mit der Bitte gewandt, ihm die 


Erlaubniß zum Bau einer mechaniſchen Weberei 


„on der Glückſtraße in Zgierz zu ertheilen. 


Da unſere Nachbarſtadt recht günſtige Be⸗ 


dingungen für Fabriken aufzuweiſen hat, wie z. 
B. reichlich guten Waſſers, iſt derſelben eine große bei: 


Zukunft zu prophezeien. 


* 


In der vergangenen Woche drangen Diebe 
mittelſt Einbruchs in die in der Gemeinde Dzer⸗ 
Folyna befindliche Schenke des Blazei Matuſſiak 
und entwendeten daraus diverſe Getränke im 


Werthe von 18 Rbl. Den Dieben mag die ſpttz⸗ 


bübiſche That gereut haben, denn fie ließen ihre 

Beute auf freiem Felde liegen und verſchwanden. 
Die des Diebſtahls verdächtigten Perſonen, die 
Brüder Auguſt und Theodor Kachelt, wurden ar⸗ 
retirt und 


y3 


oder eine Reineinnahme von ca 


im Lodzer Gefängniſſe internirt, 
während die Angelegenheit dem Unterſuchungs⸗ 


richter des 9. Bezirks übergeben wurde. 


Aus Czenſtochow. 


— Dieſer Tage beſuchten das Kloſter in 


Czenſtochow, wie die „Gaz. Warsz.“ berichtet, 


Faürſt Hohenlohe, Fürſt Ratibor, der Oberpräſt⸗ 
dent von Schleſien von Hatzfeld, der Kammerherr 


von Kötriz und andere hohe preußtſche Beamte. 


Dieſelben wohnten einer vor dem Altar der 


Mutter Gottes celebrirten Meſſe bei, nahmen 


darauf die Schatzkammer und andere Sehens⸗ 
würdigkeiten des berühmten Kloſters in Augen⸗ 
ſchein und brachten zum Beſten des letzteren beim 
Scheiden namhafte Spenden dar. e 


Aus Wien wird in dieſem Jahre eine 
Parthte von 300 Wallfahrern in Czenſtochow 


eintreffen; die Wallfahrer werden bis Granica” 
per Eiſenbahn reiſen und von da die 


Czenſlochow zu Fuß zurücklegen. 
Aus dem Gouv. Lublin. 
— Wie der „Wiek“ berichtet, wird ein 


Gutsbeſitzer des Gouvernements Lublin ſich mit 


einem merkwürdigen landwirthſchafilichen Cultur- 


zweig befaſſen; derſelbe wird nämlich große 
Preißelbeer⸗Plantagen auf feinem Gute au legen. 


Der unternehmungesluſtige Gutsbeſitzer hat ber 


rechnet, daß zwei Ernten (im alt und October) 
einen Ertrag von 800 Pud Preißelbeeren pro 
Deſſjatine ergeben werden; angenommen nun, 


1 Pud werde zum Preiſe von 1 Rs. abgeſetzt, 
ſo würde eine Bruttoeinnahme von 800 Rs. 


einer Deſſjatine erzielt werden. 


Letz te Poft. 


Kronſtadt, 27. Mai. Das praktiſche Ge⸗ 


ſchwader hat geſtern die Campagne begonnen. 


Moskau, 27. Mai. Die Teſtamentsvoll⸗ 


ſtrecker der verſtorbenen Frau W. A. Alexejew 


haben der Moskauer Univerſität angezeigt, daß 
ſie bereit wären, von den laut Teſtament der 
Verſtorbenen für wohlthätige Zwecke beſtimmten 
Summen 350,000 Rbl. der Moskauer Univerſität 


zuzuwenden, jedoch unter folgenden Bedingungen: 


150,000 RIL. folen dazu verwandt werden, in 
Moskau ein Muſeum der ſchönen Künſte zu 


dringend Regen. 


gründen, welches den Namen des Kaiſers Alexander 


Alexandrowitſch tragen ſoll, und für 200,000 
Rubel ſoll bei der Augen⸗Klinik ein Hoſpital er- 
richtet werden, das von der Univerſität zu un⸗ 

terhalten iſt. l : l Mar 
Mitau, 27. Mai. Wohlthätiger Regen iſt 


gefallen; die Saaten erholen ich, m 
Slobodsk, 27. Mai. Das Wetter it warm 


und windig, wenig Regen. Die Sommer⸗Aus⸗ 
faat hat erft geſtern begonnen. Auf den Märt- 
ten hat die Getreidezufuhr noch nicht begonnen, 
obgleich die Wege trocken geworden find. Die 
Wfjatka fällt. an 

Tdſchiſtopol, 27. Mai. Der frühe Hafer 
iſt theilweiſe gut aufgekommen, die Buchweizen⸗ 


Ausſaat bat begonnen. Die Felder brauchen 


Lebedjan, 27. Mai. 


Pferde erzielen mittlere Preiſe. ; l 

Charkow, 27. Mai. Die Vertreter der ge- 
genwärtigen Kreditgeſellſchaft treten am 28. Mai 
(40. Juni) hier zu einem Kongreß zuſammen, 
um die Statuten zu revidiren. 


nter der Aufficht der Landſchafts-Veterinäre 
werden hier Schutzimpfungen gegen den Milzbrand 


bvorgenommen. i 


= völlig befriedigend. 


Prawdin und Rybalow 
hervorragenden Erfolg. 


Dank dem reichlichen Regen ſtehen die Saaten 


Geſtern begann Bier 
Künſtler des Moskauer Kleinen Theaters. Die 


ö À Künſtler, unter denen ſich Frau Leſchkowski, 
befinden, hatten einen krür „ 
a ~ I Sofia, 29. Mai, Der „Agence baleanique“ 


Odeſſa, 27. Mal. Die türkiſche Regierung 
kauft in Odeſſa und am Don Pferde für die 
türkiſche Kavallerie; fie hat mit der Ruſſiſchen 


Geſellſchaft für Dampfſchifffahrt und Handel 


einen Kontrakt geſchloſſen, nach welchem dieſe 


2000 Pferde nach Konſtantinopel zu transpor- 


tiren hat. 


Strecke bis 


. 500 Rs. von 


55 a Der Oreifaltigkeits⸗ 
Jahrmarkt iſt geſtern offiziell eröffnet worden. 


das Gaſtſpiel i der 


| Lodzer Zeitung. 


l Neue fte Nachrichten. 


Petersburg, 29. Mal. Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin. Wittwe Maria Feodorowna 
nebſt Seiner Kaiſerlichen Hoheit dem Thron- 
folger Cäͤſarewitſch langten in Abaſtu⸗ 
man an. . 

Petersburg, 29. Mai. Dem Für ſten 
Lobanow Roſtowski wurden nebſt Allerhöchſtem 


Reſcript die Brillantinfignien des Heiligen 


Andreasordens verliehen. 


Die Tages blätter. enthalten biographiſche Da⸗ 
Seine diplo⸗ 


ten aus dem Leben des Jubilars. 


matiſche Laufbahn begann er im Jahre 1850. auf dem franzöſtſchen Dampfer „Don Pedro“ 


Von ſeinen wiſſenſchaftlichen Werken iſt er⸗ 
wähnenswerth das in den Jahren 1873—1875 
in 2 Bänden von ihm herausgegebene ruffiſche 
genealogiſche Buch, das gegenwärtig im Beſitz der 


bibliographiſchen Geſellſchaft iſt. Die Akademie 
der Wiſſenſchaften wählte ihn im Jahre 1876 zu 


ihrem Mitgliede. 

Petersburg, 29. Mai. 
des Miniſters des Aeußeren, Fürſten Lobanow⸗ 
Roſtowskt, wurde äußerſt feierlich begangen. Um 
11 Uhr Vormittags fand in der Kirche des Mi⸗ 
niſteriums des Aeußern ein Gottesdienſt ſtatt. 
Glückwünſche brachten alle Beamten mit Schyſchkin 
an der Spitze dar. SE 

Anwefend waren die in Serbien, München, 
Madrid und Stockholm accreditirten ruſſiſchen 
Geſandten. . 

Um 2 Uhr Nachmittag erſchtenen Deputatio⸗ 
nen mit Adreſſen von der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften, der öffentlichen Bibliothek, der archäolo⸗ 
giſchen Geſellſchaft mit dem Diplom zum Ehren⸗ 
mitglied. ; 


Darauf fand Empfang des diplomatiſchen 


Corps und der Würdenträger ſtatt. Es waren 
erſchienen: die HH. Kulomſin, Heyden, Tſcherewin, 
Witte, Fitipow, Jermolow, Tſchychatſchew; ferner 


die Geſandten Englands, Deutſchlands, Berfiens, 
Belgiens, Oeſterreichs, der Türkei, Dänemarks 


Der Jubllar erhielt 
und lebender Blumen. . 
Rom, 28. Mai. Nach den letzten Fef- 
ſtellungen der Wahlergebniſſe ſind gewählt: 298 
Miniſterielle, 124 Dppofitionelle und 16 Abge⸗ 


eine Menge Bouquets 


ordnete, deren Parteiſtellung noch unbeſtimmt iſt. 
558 Stichwahlen find erforderlich. 12 Wahlergeb · 
niſſe fliehen noch aus. Die 124 Oppoſttionellen 
theilen ſich in 40 Anhänger di Rudinis, 39 von 


der oppofitiontllen Linken, 31 Radikale und 14 
Soztaliſten. er au I u 

Rom, 29. Mai. Der Kardinal Ruffo Scilla 
ift heute früh 7½ Uhr geſtorben. (Felio Lodo⸗ 


vico Ruffo Scilla war am 6. April 1840 als 


Sohn des ſehr reichen Fürſten Scilla geboren. 


1877 wurde er Erzbiſchof von Chieti und 1887 
päpftlicher Nuntius in München.) Bereits feit 


einiger Zeit war er ſo ſchwer erkrankt, daß man 
fein Ableben ſtündlich erwartete. a 

Vigo, 28. Mal. Der von Paſages nach 
Carril gehende franzöſiſche Dampfer „Don Pedro“ 


ſtieß geſtern Abend bei Kap Corrubedo auf. Die 


Keſſel platzten, und das Schiff ſank. Der Kapi⸗ 
tän und 25 Matroſen wurden gerettet, über 100 
Perſonen, zumeiſt Aus wanderer, ſind ertrunken. 


Einer ſpäteren Nachricht zufolge hat der an 


der ſpaniſchen Küſte untergegangene Dampfer 
„Don Pedro“ Havre am 20. Mai mit 54 
Sckiffsleuten und 76 in Havre, Bordeaux und 


Paſages aufgenommenen Paſſagieren, darunter 


zahlreiche Italiener, verlaſſen. Aus Deutſchland 
waren an Bord der 31jährige Kaufmann Eduard 
Deutſch, der Diener Guſtav Braun aus Elſaß 
und das 25jährige Dienſtmädchen Loulſe Wahl, 
aus der Schweiz die Landwirthe Otto Kaufmann, 
Friedrich Wyß und Fritz Schneider, fomite Anton 
und Louiſe Kung. Der „Don Pedro“ iſt ein 
eiſerner Dampfer von 2999 Tonnen; er war 
nach Buenos ⸗Aires und Montevideo beſtimmt. 
Newyvrk, 29. Mai. 

„Colima“ an der Küfe von Mexiko geſcheitert if. 
66 Perſonen follen dabei umgekommen und nur 
14 Perſonen gerettet ſein. ; i 

„Newyork, 29. Mai. Der an der mexika⸗ 
niſchen Küſte geſcheiterte Dampfer „Colima“ hatte 


192 Perſonen an Bord: 40 Kajütenpaſſagtere, 
43 ChHinefen und 72 Mann Beſatzung; 19 Per- 


ſonen wurden gerettet. Das Unglück ereignete 


fich am 27. d. M. zwiſchen Manzanilla und Aca⸗ 


pulco. i a: 
Köln a. Rhein, 29. Mai. Nachrichten 


aus der Eifel und vom Oberrhein beſtätigen, 
daß die geſtrigen und vorgeſtrigen Gewitter großen 


Schaden angerichtet und zahlreiche Unglücksfälle 
im Gefolge gehabt haben. Bei Nideggen wurde 
eine aus vier Perſonen beſtehende Familie auf 


freiem Felde vom Gewitter überraſcht. Die 26⸗ 


Das Jubiläum 


— . — — . — . — 


ebenfalls von pflichttreuen Ammen und Kindermädchen 


tödtet. 


Giſellſchaft beſuchte vor kurzer Zeit einen Ball und kehrte 


Mutter fand ihr Kind ſchlafend in einem ſauberen Bettchen, 


keinem Korreſpondenten über die fragliche Ange⸗ 


legenheit geſprochen habe. 


Liſſabon, 28. Mai. Auf einem Dampfer, 
der bei dem hieſigen Hafenbau beſchäftigt tt, er- 
plodirte der Keſſel. Sechs Arbeiter wurden ge⸗ 


Kiel, 28. Mai. Im Eckernförder Kranken⸗ 
haus find die ſchwerverwundeten Heizer Bierfreund 
und Krauſe heute verſchieden. Der vermißte 
Maſchinenbauer Pohls, der, als die Kataſtrophe 
erfolgte, ins Meer ſprang, ſoll wohlbehalten in 


Eckernförde angekommen ſein. Prinz Heinrich 


ſprach der Direktion der Germaniawerft telee 
graphiſch fein. tiefſtes Beileid aus. 
Madrid, 28. Mai. Durch die Exploſton 


find 103 Perſonen umgekommen, 38 Perſonen 


wurden gerettet und haben in Villagascia Zuflucht 


gefunden. Das Kanonenboot „Mac Mahon“ ift 
zur Hilfeleiſtung abgegangen. 

Semlin i. Steiermark, 29. Mai. Dem Ge- 
meindenotar in Prhova klagte die Bäuerin An- 
driſchik den Ungehorſam ihres. Sohnes Paul. 
Vorgeladen und konfrontirt, machte dieſer ſchreck⸗ 
liche Enthüllungen und gab u. A. aa, daß er 
1891 ſeinen Vater erſchlagen habe. Der Burſche 
wurde verhaftet. Auch ſeine Mutter und mehrere 
Dorfbewohner kommen wegen Mitwlſſenſchaft in 
Unterſuchung. Die Dorfbewohner gehören der 


Sekte der „Nazarener“ an. , 


Vermiſchtes. 


Torpedoboote gegen Schmuggler. An der Süd⸗ 
grenze der Schweiz lebt der italzeniſche Fiseus in ftetigem 
Kampfe mit dem Schmuggelhandel. Die Geſtaltung der 


Grenze macht dort die Ueberwachung koſtſpierig und ſchwte⸗ f 


rig; die hohen Zölle führen die Bevölkerung in Verſuchung, 
und es giebt an allen Punkten Abenteurer, die ſich durch 
einen beträchtlichen Profit verführen laſſen. Die Jollbeam⸗ 
ten find im Allgemeinen ſehr ſchlecht bezahlt, was Durch⸗ 
ſtechereten ihrerſeits Vorſchud leiſtet. Die italieniſche Re- 
gierung hat ſich daher veranlaßt geſehen, zur Ueberwachung 


des Schmuggelhandels mit elektriſchen Scheinwerfern aus⸗ 


gerüſtete Torpedoboote im Comer⸗See und dem Lago 
Maggiore zu ſtationtren, deren Apparate bei Nacht einen 
dunklen Gegenſtand auf dem Waſſer zu erkennen geſtatten. 
Es blieb roch die Ueberwachung des Theiles des Luganer 
Sees nothwendig, der von Porto⸗Ceretio, gegenüber Morroti, 
bis Ponte Treſu in italimiſches Gebiet hineinreicht. Von 
nun ab iſt dieſer kleine See ebenfalls in fisraliſchen Berz 
theidigunzszuſtand gefetzt, da zwei von Spezzia herange⸗ 
ſchaffte Torpedoboote Nr. 4 und Nr. 20 bei Ceretis ſtationirt 
wurden. Sämmtlicke Schmuggler find italteniſche Unter⸗ 


thanen, ehemalige Soldaten und zum Theil ſelöſt ehemalige 
SGrenzzollbeamte, die den Dienſt quittirt oder ihr Engage⸗ 


ment gebrochen haben. 


ſtattonirt zu gleichem Zweck ein italteniſches Torpedoboot 


Ein ſehr bezeichnendes Sittesſtück aus der 
Seineſtadt wird eben bekannt Eine Dams der Partſer 


aus irgend einem Grunde früher zurück, als ſie es brab⸗ 
ſichttgt und ihr Perſonal es erwartet hätte. : Wie ſte ihre 
Wohnung betrat. bemerkte ſie, daß drei Perſonen ihres 
Hausſtandés fehlten: ihre Bonne, ihre Amme und — ihr 
Kind. Erſchrocken eilte ſie zum Pförtner des Hauſes, und 
nach einigem Zögern geſtand ihr dieſer, Stubenmädchen und 
Amme fein, da fie die Rückkehr der Dame nicht fo bald 
erwartet hatten, in das bekannte Tanzlokal „Moulin Rouge“ 
gegengen; dort wären fe ſicher zu treffen. Die Dame, de⸗ 
ren Gatte nicht anweſend war, ſuchte in ihrem Schrecken 
einen Verwandten auf, und mit dieſem begab fie ſich zu 
dem nicht eben im Rufe gutbürgerlicher Harmloſigkeit fes 
henden „Moulin Rouge“. Dort fand fie denn auch ſofort 
Amme und Stubenmädchen vergnügt in den Genuß ihres 
z Bockes“ vertieft. „Wo iſt mein Kind?“ rief die aufs 
Höchſte erregte Dame den beiden ſauberen Dienſtbsten zu. 
„Beruhigen Sie ſich, Madame, das Kind iſt ſehr gut auf: 
gehoben,“ lautete die unverſchämte Antwort. Auf ihr Drän⸗ 
gen wurde die Frau, die nebenbei bemerkte, daß das Siu- 
benmädchen ihre, der Herrin, befte Toilette angezogen hatte, 
zu dem Orte geführt, wo das Kind jo gut aufgehoben war; 
dieſer Ort war ein kleines Gaſthaus in der Nähe. Die 


und im gleichen Raum noch acht andere Kinder, die dort 
in 
n" 


die Garderobe“ gegeben waren! Für das Kind bezahlten 


diefe vergnügungsluſtigen Dämchen eine Gebühr von 1.50 Fr. 


Der wackere Schneidermeiſter Dowe, 


Mannheims kugelſicherſter Bürger, hat zwar in 


jährige Tochter wurde getödtet, die drei übrigen 


Familtenmitglieder find tödtlich verletzt worden. 
Bei Elsdorf wurde ein Familienvater durch einen 


Blitzſtrahl getödtet. 
Dachſtuhl der 
trümmert. 


In Niederau wurde der 
Kirche durch den Blitz zer⸗ 


zufolge entbehrt die Zeitungsmeldung, wodurch 


die Vertreter Oeſterreich⸗Ungarns und Englands 


beim bulgariſchen Miniſter des Aeußern Schritte 
zu Gunſten Stambulows unternommen hätten, 


der Begründung. Die dem Miniſter des Aeußern 


in dieſer Angelegenheit zugeſchriebene Aeußerung 
fet erfunden; 


es ſtehe feſt, daß der Miniſter mit 


kugelſicheren Panzer erfunden; 


und zwar zu einem billigen Preiſe. 
umgehend telegraphiſche Antwort. Dowe antwor⸗ 


letzter Zeit viel Sorgen und Kümmerniſſe mit fete 


-ner Schutzwehr für die Männerbruſt gehabt, aber 
Die -Pacifice Mail- |. 
Company erhielt die Meldung, daß der Dampfer 


fo viel Nerger hat bis jetzt noch kein kugelficherer 
Panzer der Welt ſeinem Erfinder verurſacht, wie 
der des Herrn Ganswindt. Die Ganswindts 
find Oſtpreußen und Erfinder, eines ihrer Mite 
glieder beſchäftigt ſich ſchon ſeit Jahren mit dem 
Problem des lenkbaren Luftſchiffes — angeblich 
fehlt es nur noch an Aktionären, die den Segler 
der Lüfte flott machen helfen. Ein anderes Mit⸗ 
glied dieſer Familie, der Mühlenbeſitzer Joſef 
Ganswindt, hatte ſchon in den 70er Jahren einen 
als er nun hörte, 
daß der Mannheimer Schneider mit ſeinem Ruhme 


die ganze Welt erfüllte, da ließen ihm D.'s Qor- 
beeren keine Ruhe mehr. 


Er beſann ſich darauf, 


fen, und richtete am 30. März 1893 einen Brief 
an Dowe, in welchem er ihm die Mittheilung 
machte, er habe den Wunderpanzer ſchon längſt 
erfunden. Er machte dem Schneidermeiſter ſo⸗ 
dann den Vorſchlag zur Güte, mit ihm zu pak⸗ 
tiren, und fragte, wie viel Dome etwa dran wen- 
den wolle. Andernfalls ſei er entſchloſſen, ſein 
eigenes Geheimniß an den Staat 


zu verkaufen, 
Er erwarte 


tete mit einer Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft 


und das Gericht erblickte in der That in dem 


Gans windt'ſchen n J 
preſſung; Ganswindt wurde deshalb vom Qand- 
gericht Allenſtein zu 8 Tagen Gefängniß verur⸗ 


theilt. Er legte gegen das Urtheil Reviſton beim 


Reichsgericht ein und ſtellte unter Beweis, daß er 


ſetner Zeit beim Patentamt die nämliche Erfin- 


daß er früher auch in der Branche thätig gew 


dung angemeldet habe. So kugelſicher wie der 


Geſammibetrage von ca. ½ 


Vie im Allgemeinen wohlhabende 
Bevölkerung des Teſſin sieft ſich zu dem gefährlichen Gr: en 10 l 
werbszweige nicht her. Auch auf dem Gacda:See (in Salo) fluß diefer Operationen der Reichsbank iſt bereits 


Schreiben den Verſuch der Er⸗ 


N Szenſtochau und Jegalkin aus Moskau. 


Res. 126 


Dowe'ſche ſei ſein Panzer ſchließlich auch, denn 
jener fündig durchſchoffen worden. Das Reihe: 
gericht hob denn auch in Uebereinſtimmung mit 
den Ausführungen des Reicksanwalts das Urtheil 
nebſt den thatſächlichen Feſtſtellungen auf und 
verwies die Sache an das Landgericht Batten- 
fein zurück. Zwar liege kein Rechtsirrthum hin⸗ 
ſichtlich der Vorſchriften des Patentgeſetzes vor, 
wohl aber Hinfihtiid der Annahme eines Er⸗ 
preſſungeverfuches. In den Worten, die Erfin- 
dung auf den Staat zu übertragen, könne eine 
Drohung nicht gefunden werden. vielmehr wollte 
der Angeklagte nur das Recht der Konkurr 
ausüben. — Vielleicht entſchließen ſich beide Kon⸗ 
kurrenten, mit ihren Panzern angethan, zu einem 
Piſtolenduell anzutreten, um ihre erſchütterte 
Kugelſicherheit wieder glaubhaft zu machen. 
8 


Indufirie, Handel u. Verkehr, 


Wochen⸗ Bericht vom franzöſiſchen 

Textiimarkt. (Originalbericht). 
. Roubaix, den 26. Mai. 

Der Wollhandel des Landes blieb auch in der 
letzten Woche im Ganzen ruhig. Im beſonderen 
if der Abſatz nach Deutſchland eln ſehr geringer, 
während andere Länder, wie z. Spanien, 
Portugal und Schweden und Norwegen wieder 
mehr als Käufer auftreten. Spanien und Por 
tugal melden für Textilerzengniſſe guten Abſatz. 
Die Preiſe für Kammzü;e haben trotzdem keine 
Ermäßigung erfahren, auch machte ſich für die 
ſelben in den letzten Tagen wieder mehr Kaufluſt 
geltend. Känmlinge verkauften ch regelmäßig zu 
feſten Preiſen. Die Geſchäftslage in den Käm⸗ 
mereien geſtaltet fih jetzt ſchwieriger; es giebt 
verſchiedene Etabuſſemente, welche dringend neue 
Aufträge benöthigen. Den Kammgrnſpinnereien 
gingen neze Aufträge nur vereinzelt ein, doch ge- 
nügen noch die bereits erfolgten Ordres, um alle 
Spindeln voll zu beſchäftigen. Die Streichgarn⸗ 
ſpinnereien in Reis haben recht flott zu thun 
und waren auße dem in der angeneh zen Lage, 
ihre Preiſe erbözen zu können. Der gute Ge 
ſchäftsgang in den Wollenwebereien hält an; 
Elbeuf empfing für Herrenſtoffe gute Aufträge. 

— Warſchau. Das Warſchauer Comp- 
toir der Reichsbank hat ſeit der Exöffnung der 
Operationen bezüglich der Beleihung verſchiedener 
landwirthſchaftlicher Producte bereits Darlehen im 
t von Mill. Rs. ertheilt. 
Die Höhe der ertheilten Darlehen ſchwankte zwi 
ſchen 1000 und 3000 Rs. Der ſegensreiche Ein⸗ 


beutiich zu Tage getreten; die Tilgung der mej- 
ſtentheils von kleineren Landbeſitzern gemachten 
Anleihen erfolgt ſehr regelmäßig. a 

— Ju Kaliſch entwickelt ſich die Engros: 
production von Broderien in fer erfreulicher 
Weiſe. In nächſter Zeit fol daſelbſt eine neue 
Fabrik mit 30 mechaniſchen Stühlen zur Pro» 
ductton von Broderien in Betrieb gefetzt werden. 


— Roſtow a. D. Die Ziegeleien in 
Roſtow a. D., deren Zahl ſich in den letzten 2 
bis 3 Jahren bedeutend vermehrt hat, ſind ge⸗ 
genwärtig fo mit Beſtellungen überhäuft, daß 
nicht alle O⸗dres rechtzeitig effectuirt werden tön- 
nen. Es ſollen 
leien eröffnet werden. 
gegenwärtig 
ſtiegen. 

*— Eiſenbahn⸗Nachrichten. | 
Petersburg und Wirballen hat ein Blitzzug zu 
curſtren begonnen, und die aus Warſchau kom ⸗ 
menden Paſſagiere können von Wilna aus dieſen 
Zug zur Weiterreiſe nach Petersburg benutzen. 
Auf dieje Weiſe kann die Strecke Warſchau⸗Pe⸗ 
tersburg jetzt in 24 Stunden zurückgelegt werden. 

Narva. Wie der „St. Pet. Ztg.“ mitge- 
theilt wird, hat die Narvaſche Ta Ar 
früher Tuchfabrik des Baron Stteglitz, am 15. 
Mai a. St. den Tag ihres 50jährigen Beſtehens 
gefeiert. Die Fabrik hat ſich im Laufe der Jahre 
aus verhältnißmäßig kleinen Anfängen zu einem 
der größten induſtriellen Unternehmungen empor⸗ 
geſchwungen und ſteht heute unbeſtritten auf dem 
erſten Platze in der Tuchwaarenbranche. 


Odeſſaer Actiengeſellſchaft Stearin. 
In Dæja iſt zur Gewinnung von Stearin, 
Stearinlichten, Seife, Olein, Gipcerin u. f. w. 
von den Herren A. F. Rafalowitſch, J. A. Dy⸗ 
nin und A. A. Brodeki die Odeſſaer Hetien-Ge- 
ſellſchaft „Stearin“ mit einem Grundkapital von 
500,000 Rs. gegründet worden. 


jetzt wiederum zwei neue Bieger 
Der Preis für Ziegel iſt 
auf 22 Rs. pro tauſend Stück ge 


Zwiſchen 


Civilſtands⸗Nachrichten. 


Mittheilung aus der evang.⸗lutheriſchen 
St. Trinitatis⸗Gemeiude zu Lodz 
in der Woche vom 20. Mai bis zum 27. Mui. : 
Getauft wurden 19 Kinder und zwar 10 Kunden unb 

9 Mädchen. 

BA Geirant wurden 4 Paare. 
Aae Piat . und folgende etwachſene 
I: Karl Heinrich Adam, 38 Jahre alt: i f 

Adolf Hartmann, 61 Jahre alt. ne en i 
Aufgevoten wurder: Louis Klemens Oelßner mit 

Emma Kindermann, Gotthelf Rudolf Döring mit Karoline 

Wilhelmine Gärtner, geb. Kloß, Karl Kröning mit Wanda 

Eugenie Kretſchmer, Adelf Adler mit Anna Bonit, Franz 


Robert Michaelis mit Olga Chri Q in mit 
Olga Weber. 8 br ſtof, Subit Lawin m 


Fremden⸗Liſte. 
Hotel Victoria. Herren: Gold ein und Lilienſtrn 
aus Warſchau, Kaſaj aus Sewaſtopol, Dlusnierski aus 


Ska. 126 
Hotel Polski. Herren: Bettler aus Reineck, Roy 


Lodzer — 5 A De . 5 


D 


i . Habrowski, Stepniewski und e aus . Bann Fahr⸗Plan eee SINE ZI VAA NN 
i — > der Lobzer Fabrikbahn und der mit derſelben in Te 
„ Mubeſtellbare Telegramme E sumitielbgrer Communikation befindlichen Bahnen Wri 2 ort f Q d- em ent! 
vom 14, 15. und 16. Mat 1895 a. St. FV j Baf 
Aufgabeort: : Adreſſat: M Stunden und Minuten. P Lager i i 4292 8 
2 .. Weißb — 47 l i 
| gare a i z 3 mi a = er Rare 1.05 3 nn. i _ Hordliozka, Lipiúski & Stamirowski, 2 . 
e | = f o; Koluf 2.07 3.12 2.43 10.17 © N 
Warſchan. : St, Reſtaurant Ta Tomaſchow — — — — Sa I AAAS run 
=, Graniee. 0: Aöwerfiich. „ Dain = 7:8| 30 — | 808069600908 80999909998€ D00006 
Winnitza. ö ; Golbherg. „ Iwangorod = — . 
Bachmatſcha. ; Sumuel Dedler 


Ei: Stierniersie 1.27 | 6.50 8.55 


Die Wes akne 


„ Megandromwı 8.14 — 2.30 


der Königl. Sächs. u. Königl. Rumän. 115 nE 


Witterungs⸗ Berid 


À „ Bromb. 5.50 — 9.45 2 
nach der Beobachtung des Optiker Herrn Diering: 8 — — r iu Me & Edlich, Leinzi -Plagwitz, 
Lodz, den 30 Mai E” Berlin/ = 11.53 41.17 . 5 
Wetter: Schön. 5 z, den ai , Ruba Guf. 12.38 -513| 1246 5.48 8.3 BR ist die gieganteste, prakfisehste und billigste. — 
ee Vormittags 8 ap 12 Wärme „ Warſchau II. 50 f Mey & Edlich's Kragen, Manschetten und Vorhemdehen 
Mitta 93 1 17 er „Moskau 3.52 sind im Aussehen von der feinsten Leinen wäsche nicht zu unterscheiden. Dieselben 


sind für wenige Copekeu Pro Stück erhältlich und stellen sich mithin nicht thenrer 


Nachmittags 6 „ 16 2) 
Barometer: 750 gefallen. For 
Windrichtung: Weft. : 

Maxinmm 17 Wärme. 

Minimum 10 


„ Petersburg 
„ Petrolow 

„ Tzenſtochar 
„ Zawiercie 


als das Waschlohn für leinene Wäsche. Uebelstände, die bei längerem. Gebrauche.der Letzteren zu 


Tags treten, wie das Äustranzen der Kanten, Kratzen am Halse u. s. W. sind l bei dem Fabrikat = 


Mey 8 Edlich - vollständig ausgeschlossen. Wenn unbrauchbar, wird das betr. Stück weggeworfen, so dass’ 


man immer neue, tadellose Wäsche trägt und aller Unannehmlichkeiten, welche mit dem W Aschen und Plätten 


[3 


verknüpft sind, überhoben ist. Mey & Eulich's berühmte Wäsche wird in den neuesten Facons hergesteilt, sitzt 


Anmerkung: Die ſettgedruckten Zahlen zeigen bt mieszka: ul. Piotrkowska dom Ramisza 121 
Zei van 6 . — bis 6 Mr en 


| „ Dombrowa = vorzüglich, = yolni 5 ei 2 schädlichen Bestandtheilen und bewährt; sich selbst bei Yermehrter Trans- 
T ration dais Vorzüelichs ` R de, J tl P i 
 Cours-Beridht. en T:! TTT 
Berlin, 30 Mai 1890 : „Wien = Mey & Edlich’s berühmte Wäsche ist in 
Geld⸗Gones 100 Rubel 220.50 Aol. der Züge e 
e dan Sen 12.40 m Lodz bei I. ag, Petrikanerstr 99, 1 ken. 
imo 22 6.3 Ant der Zuge SSS eee οοοε sss 
E ee n un Ralnſen 1.43 STREITEN s 
5 eſtern 22 } I „Zomafejow: | — ii mii N ki 117 Sellina Sees DSe 
Bariau, 30. Mai 18982 I — eatr Lodaki w III Alb DE lina 
& (Bester „Imangorod — — 4536 
— z i X i temi 25 5 f i er 
Balin.. 45.67 45% eke 80 E7% Dziś, w Piątek, ania Ania 31-80 Maja: i 
en 9.31 9 3 TE „Alganteom! — | 3:0 des Brofeffora und Kunſtmalers 5 
£ 7 = URN, r = y = — — 
5 . RE „ Bromb.] 3 — 7.18 . — 
Paris 37.15 37 15. n „Berlin jad — 1559 Zawadzka⸗Straße Nr. 9 : 
Wien — 7 76 40 76 65 „Tuba Gui. | 5,23 | 3.05 | — | 2.56 | 8.52 Wohnung 8. neben dem Hotel de 7 Europe, 
.. RT em | „Warſchau 6.101. 00 — 5.50 | 10.60 iſt ununterbrochen geöffnet und bietet Schülern 
Die Dentige Nummer unſerer Zeitung ee eee 3 Gelegenheit, während der 
enthält 8 Seiten. „Petersburg 0.3 — | — — 12.08 j  Sommer-Ferien 
l m „Petrokow 2.41 — 9.29 3.38 8.29 i Unterricht zu nehmen ; 
2 otl efe NM. 8 korn. „ Czenſtochau 4.27 — 12 00 6.09 1120 — Farsa w: 3-ch aktach Brandon Thomasa, ATE Abends: Speciel-Unterricht. für Handwerker. 
p bi Zamterche 5.25 — 1.20 7.28 12.40 2 N Anmeldungen täglich von 10 —2 Uhr Vormittags 
. = n ` i 2 Zub 5 8 und non 7—9 Uhr Honda: T 4477 
i3 g „Dombrowa 6.16 Ar 226 9.09 1.36 — . 
Mineral wa ſer = |, &osnontee [8351 48.20 Id. 1 K d ty Í : ~ ——— 
iſche Füllung erhalten. | er 181 * „ Granica 6.12 — 2.22 8.30 1.50 — 7 € karz em 8 4 8 © RETTET 
15 er N ' 1 , Wien 6.34 — 5.32 5.02 | — — Z War z — ernst in ; 
Fr — : 5 25° 
Zylber & Preisman. g 2 ofja Szwarz | ein POUDRE VELOURS RALLET: 2 


„ rarimmie pacventöw od 3 do 8. - 1987 = l 


Gebirg⸗ und Wahi laft F Höchste aai der Hygieine! 


f 2 Jul, Hensel’s 1 
Ruf a 
für Lungen⸗ u. Herzkranke mit allen | Hygieinischer Cacao | a ! 


neueſten Waſſerkurmethoden in 


Czarnecka Góra | mit Zusatz von Nährstoffen 


3 Werſt von der Station Niefkan, 3 l zeichnen sich besonders aus durch 


5 8 0 i å ii. 5 5 2001 3 Stationen hinter Tomaſchow. Prachtvolle hervorragende Nährkraft, Leichtverdaulichkeit, köstlichen 
empfehlt zur bevorstehenden Frühjaktsais ö Lage, 500,000 Morgen Wald, bequeme, Geschmack, Förderung einer gesunden Blutbildung und 
elegante Sommerwohnungen, diätetiſche Wohlbekömmlichkeit. 
Kar m arn- u. Cheviotstoffe _ Küche für Magenkranke, beſondere Ein⸗ Broschüre über rationelle Ernährung und Begründung 
m ge richtung für Nervenleidende, erſetzend der Vortheile dieser Fabrikate allen anderen gegenüber 
in neuesten Mustern, sowie = vollkommen ausländiſche Kurorte. %% | werden gratis geliefert. 
Telegraph, Kirche, Apotheke, Poft. - Knape & Würk, 
2 | _ tlegraph, Sirge, pothele. Wolt. 3804 p 
ver sch. D amenkleiderstoffe . Charkow. e e : A: Cacao- und Chocoladen-Fabrik, Leipzig. 
zu billigsten, jedoch festen Preisen. » Alleinberechtigte Fabrikanten. 


Natel Ruf. 


Geſchäftsreiſenden beſtens W | 
Beſte Küche. Ausländiſches und Rigaer 
Walbſchlößchen Bier vom Faß. 3707 


Ein möblirtes 


. bauma Strasse de: 3 oi 5 SS haut . y. Pat zer d bl. Petriknersr., ri 


N Eduard "Dielschwehy, junior, d 
» Breslau, = 


Nicolaistrasse Nr. 76. Ecke der Herrenstrasse. 


Erstes u. grössies Specialmagazin. 


d. K 0 f, St. Setersburg, 


EN ihre Prima 


& Transmissions-Seile. 


aus bestem russischen Hanf, sowie aus Manillahanf und Baumwolle: 


: Christian Bigge, Lodz, Andreas Aa se ss Nro, 20. 


gang- und Bedtenung, ea u 
17, Wohnung 9. 


Nerven⸗ Arzt 
Dr. ierg 
aus der Klinik des Prof. Mendel (Berlin), 
Slectricität und Maſſage gegen Löhr 

mung, Krampf, Rheumatismus. 


Senikauer- Straß Nro. 28, Haus Peneti 
2 Etage. 45 1 


Damen-, Herren- und. Kinderwä ische, 


weisse und. bunte Tischzeuge, Bettwäsche etc., eic. 


vom einfachsten bis elegantesten Genre. 4308 
— Der reich 88 N 8 wird auf Verlagen rel ng — 


ur Bequemlichkeit unſerer geſchätzten Klientele von Lodz und Um- | 
BT 5 in Lodz, Petrikauer Straße Nr. 2 22, im Haufe 
des Herrn e eine 5 


Filiale unserer 
Warschauer Rectification 


5 et, welche außer Spiritonjen, Oezyszezona, ſüßen Schnäp⸗ a 
i a a Pe Liquenren und Rum eigener Fabrikation 


Jod-Bromhaltiges Soolbad 
oenigsdorff- asirzemb (Oberschl.) 


Post- und Tel-graphen- Eisenbahn: 
Station. Dodan Petrowitz (Nordbahn. ) 


Wohnungen 


zu vermiethen, beſtehend aus 4 Zimmern 
und Küche, Parterre, 2 Zimmern und Küche. 
Parterre, 3 Zimmern und Küche, 2 Etage, in 
der Ofſtzine, verſehen mit Wafſerleitung und 
8. 4. n £ BEE 
Nr. 41. 


auch alle Weine, ausländiſchen Cognac, kaukaſiſchen Cognac der 
8 Gebr. Sogomonoff, ſowie auch en Weine ter Gebr. m 
Mno auf Lager halten. l . 


: Eröffnung 15. Mai bis 1 Oktober (Saisonbillet). 
3513 Ulustrirte Prospekte franco und gratis. 
- A 


Gebr. Hinze & Paasch, 


Magdeburg -Sudenburg, 
"Magdeburger Motoren-, Werkzeug- und 
Werkzeugmaschinen-Fabrik 
liefert zu äusserst sol.den Preisen: 
"Gas hllotoren Petroleum- MO 
torez, Benzin - Motoren. 

Unübertroffen in ihren Leistungen. Eigene Patente. 


Werkzeug maschinen: 
Drehbänke, Bohr-, Frais-, Nuthenstoss-, Shaping. Schmirgel-Schleifmaschinen étc., nach 5 


Zu Sommer⸗Wohnungen 


ift das ſchön möblirte, an der Chauffee gelegene 


Pfarrhaus zu vermiethen. 
Am Orte ſind: Rich chriſtlicher Laden, Fluß, 
Wald, auf Wunſch auch Pferd und Wagen — 
kann auch mit bollſtändigem Lebens⸗Un⸗ 
terhalt für 6—8 Perſonen à Rs. 1 täglich 
abgegeben werden Näheres ertheilt der 1452 
am Orte, Poſt Lutomiersk. 


[Dr M. N. Ma, 


Specialarzt 


F 
Das Hauer Suie meor Dema z 


vorzi lich helles à la Pilsner, „Simplex Tafel- 
N — 55 und Märzen⸗Kur⸗Bier 


empfiehtt die Mein: und Colonialwaaren⸗Handlung von 2259 


Einfachſte Conſtruction 
der Gegenwart! 


nur für Ohrens, afes: und Halsleiden, hat 


G 
. 


= | iR per fofort zu vermiethen mit ſeparatem Ein⸗ 


j 9 — —ůů — — anne stream 
—— —————— BEEEEEREEESG 
1 5 — en Ei 5 


= Stefan Zarzecki, Lodz, Neuer King Re 4. ſich, nach längerer Praxis in ausländischen Kis emerikaniachen, u- so System. — fl. Werkzeuge nach Special- “Katalog. 
we: Engros- und Detail- Verkauf. Hih, 511 fe — rein Preislisten gratis dure Wilhelm Wende, Lodz, Nawrotstr. Nro. 13. 
N uffn Same e, 1 Sr, w. | „ ͤ ee Ve 


Ye Horssmexofi-Da6puwoi KOIŠSHOË 10porn HORONUTE 10 20000- 
maro chTBHIs, uro HIDKEIIONMEHOBAHHBIE, HEBOGTPEÖORAHHEIE IOM AaTenaun 
uo Maa 1 (13) AHA 1895 roxa TOBapsI, BE cu HEABKM BAAMÉISNEBE 
OHbIXP BB TOYCHİM GPOKA, YKAZAHHATO. BB Crarbk 90 BBICOYAHIIE yrnep- 
lenaro oömaro Veraba Poceifexuxy SKOTESHBIXE - AOPOrE, ÖyAyTE IpO- 
HaHbI Ch nyömnHaTO Topra Ha crahnin LO A3 P, NO Hereuenin CO MHA Ha- 

 GTOAITEH uyöankaufı TeX P MEcaneRe. | 


44.96 


XE JE | BPENA memsema|. oraunıa GAMHAIH Tuero 
paii Tons, wbcaus H ARO. Irnpasnenis brnpaskreued i Ea a 


Posno HO nereuehin co AHA Hacroameli nysanRanin 
ropra, OeTABACHHEIE naccanpam BE BaronaxP H aadaxp Beine. 


Rs. 10,000. 


Speeyalista, poszukuje wapölnikaz kapitałem powyższym, wcelu założenia nie istnie- 
jacej jeszcze w Łodzi fabryki artykułu technicznego. Oferty do kantoru niniejszego pisma 
as lit. M. D. 95 : 4451 


5 97. _Peirikauer Strasse 97 
empfiehlt für Damen: | i 


Sonn enſchirme v. den einfachſten bis zu den bobeamefen 
Blouſen in großer Auswahl, 

Gürtel in ao u, 
Schürzen de, 

3 Für Herren: 

5 Wäſche in allen Qualitäten, 

Cravpatten in großer Auswahl, 

8 Handſchuhe in bekannter guter Qualität, 

Spazierſtöcke, 

5 Wiener Reis⸗Hüte, auch für Kinder 


Solide aber feſte Pu 


4537 


HAUMEHDBARIE PVA 


l ſtadt, Haus Traube. 
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AKB MEcaneBb GATE pozan. 0 apm 


Drei Wü iſchmangelu, 


wenig gebraucht, ſind zu verkaufen Auf Wunſch 

kann auch die Wohnung geräumt werden. 
Nikolajewskaſtr. Nro. 56, Wohnung 44, bet 

Becker. i .4535 


Umzugshalber verkaufe 2 3 alte 


Hobelbänke, ſowie diverſe Wirth⸗ 
ſchaftsgegenſtände. Wulczanskaftraße 
Nro 95. 4540 
 Arencanapa PResyeha 


norepz aa crot nacnopræ, "BEAaHBHÄ BITOMA 
IM. Epyeer. 

Haneumiä SaroBo.1urh TOROBOH OTAATL 
B marzerparb r. Joxa. - 4539 


Vm 1. Jul b. F. ab it ein 


Lad E 3 a 


mit Packkammer, 3 Bimmer- und Küche, im 


Cer trum der Stadt, zu vermiethen. 
Näheres in der Droguen⸗ Handlung von 
Królikowski, ` 4543 


Ru nermiethen 


vom 1. Juli a cr ab 3 Zimmer, Küche, Entree, 
Keller und Zubehör bei Henriette Kunk el, 


Ecke . und keln Sk. Nr. 1104/83. 
4538 


Ein neues Pianino iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen bei Derrn. Pirek, Pablanice, New 
4704 


. ———EAUEñ—jƷů . — . — 


| E0508 nOABUIin. 


Aten lens n Godfroy. 


Zu Gente, Freitag, den 31. Mai 1895: 


Reine Vorſtellung. 


ee Dortüufige Anzeige. 


8 Während der Pfingffeiertage werden im Selene 0 Sie P 
© kus- Director J. Godfroy in dazu eingerichtetem Hippodrom 


große olhmpiſche 


i ſtaltfinden. 
Liebhaber, welche am Wettrennen ſich zu betheiligen wünſchen, wer⸗ 

den höflickſt er ſucht, rechtzeitig in der Cirkus⸗ Caffe davon Anzeige zu 

machen. 

Alles Neher zu feiner Zeit. 


4529 


Quellpark. 


Den 1. 2. 3. 4. Bfingit-Feiertag: ug 


rofes s Frei- | oncert, 


ausgefiihrt von ee $ R. Sceiblerihen Kapelle. 
Anfang 4 Ahr Nachmittags. 

Für ünte Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


Hochachtungsvoll 
A. Baum. 


bnl- 


in Granit, Labrador, Marmor, Sand- 
und Kunststein, Treppenstufen, Balkon-. 
platten, sowie alle Arten Bauarbeit, | 


Stuckatar- u. Putzarbeiten, Zim- 
merdecoration, 


Rosetten. Gesimse, 
alle Arten Modelle für 
Kunst und Kunstgewerbe empfiehlt in 


Friese etc., 


bester Ausführung zu soliden Preisen 


das Stuckatur- und a 
3196 


Hartmann & Schimmelfeni, 


Kirchhof-Chaussée, M 12. 
9009090000000000 


Maschinenfabrik u Kesseischmiede 
Eeilich & Fiedler 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von 
Transmiſſionen nach Keller's und anderen Syſtemen, 
Aufzüge, Fahrſtühle verſchiedener Art, 


Pumpen, 
Reparaturen von Dampfmaſchinen, 
* „ Dampfkeſſeln, 


Eiſerne Spiritus» und Waſſer⸗Reſervoire, l 
Treppen. — Dachconſtructionen, Uebergänge kꝛc. ꝛc. 
Daſelbſt fin» einige gebrauchte Dampfmaſchinen verſch. Größe un 


gebrauchte Centriſugen zu 8 N 
Die Weberei 


in Warichzu, Cr rniakowska⸗Straße Neo. 78, 
ſucht einige Weber für Unterfutter, Spuler 
innen und Treiberiunen. 4633 


Streichfernge Gel- Farben, Dali: 
erhafte RSS DO Gen ar hen 
emg fieh t zu Rabii Bre. ſen 

Arno Dietel. 


Namrot⸗(Grnitel]-Sir. Nr. 1 


4532 


Tomaur Osa0sa - 
Herepär» co CHAer ha CBOÖGEEGE npokR- 
BARİ, BRaaRHAEH Bofione rw. Paxorems. 
Hameamitt Sar upeacragnrb Ta- 
—3 


bir Kalog, 


7jähriger Traber, Or ower Race, eins und zwei 
ſpännig, iſt zu rerkaufen, Jawadzla, Straße N 
Nr. 10, zu erfragen beim Wächter. 3878 


Eine nene engliſche 


Rundmaſchine 


zur Verarbeitung von Schlingengarnen 
nebſt dazu gehöriger Spulmaſchine, iſt preis⸗ 


werlh zu verkaufen. 4174 : EAU DE FLEURS rr 2 
A4, Vogel, . En vente att RALLET 


Elektoralnafirnße Nr. 23. 


Ro 126 


zu verkaufen. Adreſſe: Adolf Thiel, Zu⸗ 


bardz, kin aße Haus Kwiatkowskt, 
Nro. 24, im Laden. . 4475 


Wehen Aufgabe des Geschäftes it 
eine neue Mangel, neueſten Syſtems, 


Das ſeit 20 Jahren bestehende 
Möbel 
l von 


Zaleski & Go. Warschan, 
437 Marſchalkowske- Straße 137 
empfiehlt eine große Auswahl von den einfach⸗ 

fien bis zu den luxuriöſeſten Möbeln. 
Wanze Einrichtungen werden nach Zeichnungen, 


Welche beſtändig aus dem Auslande bezogen 


werben, aus geführt. Eigene Werkſtätte. 
Billige, aber feſte Preiſe. 647 


pratt Maſſeur, . 
.bernimint. erfolgreiche Maſſage u. Bewegungs 


Kuren -für Erwachen und Kinder . 
Vetrikaner⸗Struße Nro. 132 nen, l 
Srontbhaue. 2 Strae. rechts 775 


Für Ladenbeſitzer 


Schaufenſteranlagen mit vollſtändiger Aus- 
Führung, als Tiſchler⸗, Schloſſer⸗. Glaſer⸗, 
MNaler⸗ iomie Maurer- Arbeiten, über⸗ 


Nimmt 
Paul Niesler, 
2617 Dluga⸗Straße Nro 806/85. 


Dr. ad, Baldfarn 


Wohnt jetzt: Ziegel⸗Straze Rra. 31, Haut 
Kohn, (Eike der Petrikauerſtraße). : 

; Innere, Kinder⸗ und 
Geſchlechtskrankheiten. 
»Sprechſtunden von 9—11 Uhr Vormittags in d 

von 4—7 Uhr Nachmittags 2989 
Piotrkowska 56, dom W- go Millera (Apteka) 


Dr. Czesfaw Stankiewicz, | 


b. Hospit: Król. Czesk. Porodnicy w Pradze 
po dłuższych studjach s pecjaluych udziela 

porady w chorobach kobieeych. . 
‘Codziennie od 9—11 r i od 3—5 po polud. 


“Leczenie metodą Thure Brandta, 3761 
Porada dla rebotnie fabryeznych 


codz. Od 7— 8 wiečzór. 


Ausverkauf! 
Diermit beehre ich mich, anzu⸗ 
eigen, Rz ich mein 


5 Sheh- 
2 Waaren⸗Magazin = 
>= dom „ Deuiſchen Hotel“, Sredntaſtraße u” 
ze „A- vis nach d. Haufe d. Hrn. Dr. Kohn, S 
2 Nr. 330 /, wo ſich früher das Reſtaurant 2 
= des Herrn Benndorf befand. übertragen 2 
2 fund einen großen Ausverkauf ſämmt⸗ z 
A [her Herren, und Damen Schuhe 
zu den billigſten Preiſen veranſtaltet 
habe. 23720 
Hochachtungsvoll 


. -Robert Beer. 
-4081 MöbelMagezin von 


Jan Barszezewski, 


Warſchan, Zielna⸗Straße Rro. 20, 


‚empfiehlt fein reichhaltiges Lager fertiger Mö: 


bel für Schlaf urd Speiſezimmer. Beſtellungen 
er or oa werden — 


Vom 22. Mai bis Mitte OEE 


- prakticire im Reinerz 


Dr. Stan, 


pa Assistent des Prof. Jarasz ii Heidelberg, T 


- Pensyonat w Ciechocinku 


Doktorowa Lewenstam 
- przyjmuje dzieci usywsjace kuracyi w. Cie- 
»choeinku na state pomieszczenie, zapewniając 


im troskliwą opiekę oraz nadzór. lekarski. . 
„ Tamze we wlasnej willi sa do .wynajecia, 
-różne umeblowane lokale Wiadomość na. 


miejscu- w Ciechocinku albo u adwckata Adolfa 


'Kohna, :Piötrkowska..Nr. . 84/51, w domu- 


W-go J. K. Poznańskiego 4150; 


j Geſucht ein mit Fabrikanten bekannter 


Vertreter 


£ für einen ſehr rentablen Bebarfer- 
tikel allererßen Fabrikates gegen höchſte 
Proviſion. — Offerten Be an Rudolf 
5 Masse, Leipzig sub E. 25 12. 4307 


Potrzebny jest na wies Wiadomość w cu - 
Kkierni J. Szmagier, Piotrkowska Nro. 28. 


Lehrling, 


0 ändiger Eltern, von der Provinz, 
Se wünſcht in ein Colonial: 
Waaren⸗Geſchäft einmtreten. 5 

Auskunft Srednia⸗Straße ar 38, bei 
G. Beneist. 4512 


Eine Lehrerin, 


der deutſchen, ruſſiſchen, franzöſiſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, ſucht feſte Stellung, 
‚während der Sommer⸗Ronate, oder als Gez 


IJellſchafterin. Gefl. Offerten unter T. E. ſind 


an d. Exp. d. Bl. erbeten. N 4509 


agazin 


Schrift mächtig tft und die einfache und dop⸗ 
lernt hat, ſucht einen Poſten als 


‚Danksagung, 


Für bte fo überas zahlreiche und liebevolle 
Belheiligung von Nah' und Fern bei dem uns 
betroffenen ſchweren Unglück und Todesfall 
unſeres inniggeliebten Gatten und unvergeßlichen 
Vaters, Groß⸗ und Urgroßvaters 


Adalbert Adler 


ſprechen wir Allen, ganz beſonders aber der 
löbl. Weber: Tarnung und dem II. Geſang⸗ 


verein von Zdunska⸗Wola, deren Ehrenmitglied 


er lange Jahre hindurch war, unſeren auftich⸗ 
tigſten und wärmſten Dank aus. 

Gleichzeitig rufen wir Allen deren, welche 
ihm vor ſeinem Tode hilfreich zur Seite ſtanden, 
ein „Vergell's Gott“ zu 2514 

Familie Adler, 
IJdunsk í 


Mai 189 


` Akosta Pay 


BOTEPALT CROË Hacnoprö, -BHAARHHI BOHTOMS | 


TMBH- Xoßnn. 
Hameamif 6sarosonars Takogofi OTAaTb 
B} Marnerparß rapbaa Joan. 4480 


mM ze ungsanstall 


für Mi höherer Stände 
im Alter von 10—18 Jahren. 
Näheres durch die Vorſteherin 
Elis Pesch, Wilmersdorf, Berlin, 
W. 157 Berlinerftraße 44505 
Dees 888 e 8 388889 


Syndyk tymczasowy 
massy upadłości 
"Szmula Bozanskiego. 
Na zasadzie art. 511 i 512 Kod. Handl. 
niviejszem ogłasza, ze decyzya Sądu Okre- 
gowego w. Piotrkowie z dnia 3 Marca roku 
bieżącego dli wierzycieli Szmula ‚Rozans kiego, 
którzy nie stawili sie w pierwszym: terminie 
sprawdzenia, został wyznaczony drugi osta- 
teczny miesięczuy, liczac od dnia tego ogło- 
szenia, termin, ‘w ciągu którego wierzyciele 


mogą sig zgłaszać ze swojemi wierzyutel- 


nościami do massy upadlosci. Nie stawający 
i w tym ostatecznym terminie wierzyciele 
ulegna skutkom art 513 Kod. Handi’ 

Yıödz dnia 18 Maja 1895 roku. 

Adwokat Przysięgły, Mägister Prawa i 

; Adminis’racyi 

H. Gieguzynski. 

Ulica Sredsia A 43» (Hotel Niemiecki). 


Eee 


bei Andrzejów. 


Dabery, Am erykany i i białe, bardzo dobre, 
są do sprzedania. Wiadomość w Cukierni 


5% 
Sm Sommer halte ich meine Sprechſtun⸗ 


den Wochentags v. 12—2 u. 5—6, Sonnt. u. 
Feiert. 10—11½ Uhr. 


Dr. med. Sarl Alexander. 


"Sperinlarzt für Garn: u. Blafeuleiden, 


Breslau. Ring FSU. 4515 


 Wehnmeister 


jährige Erfahrungen beſitzen und Erfolge auf⸗ 


ed. d. Bl. obzuneben 4525 


4 Simmer und Küche, 
ſowie 2 Zimmer und Küche per ! Juli cr. 


zu vermiethen. Näheres zu erfragen We Hed 
nia⸗Straße Rr. 44 nen. 4522 


Ein junger Mann, 
der außer den beiden Landes⸗ auch der deut⸗ 
ſchen und franzöſiſchen Sprache in Wort und 


velte Buckfützrung gründlich theoretiſch er- 


Valantair. 


Geſt. Offerten sub A. P. 18 an die Exp. 
d. Blattes - 443 


Institutriee diplomé EB 


rue Zawadzka AE 6, logement N 12, 
: 4446 


100 Rubel | 


= gabe derjenige, der einem jungen Marne 
A einen Boiten als Comptoiriſt. Berlan: © 
er, Neifender oder rergleichen verſchafft. 
Derſelbe iſt (Sſraelit) wilitairfrei. der ruſſi⸗ 
H Then, deutſchen und polntichen Sprache in 
Wort und Schrift mächtig, mit der Buch⸗ 
führung vertraut und war mehrere Jahre 
in hieſigen größeren Manufacturwaaren⸗ 
A geichäften: thätig. Prima Berenin, 1 


zur Seite. 


i in der Papierhandlung von J. Weterfilge j 
niederzulegen i 


Das Magazin von 


S. & B. LARYSSA, 


Betrifager- Straße Rro. 26, 
empfiehlt: Ausländiſche Spitzen. Spitzen⸗ 
Kragen und Beläge zum 2087 
Be Engros- & & Detail-Verauf, -DE 


vv- 


geſucht für Sireichgarn⸗Fabrikation, rouli⸗ 


niet, guter Manipulant. Mur folder, dte lang f welcher volniſch und deulſch 0 0 kann ſich melden. 


zuweiſen hahen, belieben Offerten mit Lebens⸗ 
lauf, Gehaltsanſprüchen unter M. S. 7 in der 
Exp 


cherche leçons de 1 8 ’adresser 5 


‚Gel. Offerten unter A. B C. 100 find E 


er 


dss arbeitet. Wir verwenden 


i zufrieden. sind, da er sehr regel- 
| denselben zum Heben von ı Brunnen- 


wasser und beträgt die Gesammt- 


förderhöhe ca. 7 m. (5 m. Saug- 
und 2 m. Druckhöhe). 


Baumwoll-Manufactur 
von Carl Scheibler. 


(Entnahm noch je einen Pulsometer Nro > 


2, 2, 5, 6, 7, 8, 10). 


Lodz, den 6. Februar 1888 
Wir bescheinigen Ihnen gern, 
dass wir von Ihnen 3 Pulsometer 
| No.3, I u. No. 4 bezogen ha- 
| ben, welche zum Heben von Wasser 
aus Teichen und tief liegenden 


. . à 2 * 
Brunnen zu unserer Zufriedenheit funetioniren. 


Gebrüder Baruch. 


(Entnahmen goch 2 Pulsomster: No. 4 und 1 Pulsometer No. 6.) f = 


Lodz, den 26. Januar 1888. 
Auf Ihre wertlie Zuschrift vom 16. erwi- 
dern wir höfl., dass wir mit dem im Mai a. c. 
von Ihnen gelieferten Pulsometer Nro: 10, 


DR u A . 


~ 


Lodz, den; 13. August 1886. 


. e ls, ee, ne) 


ee 

Wir bestätigen hiermit gern, dass wir? mit 
dem uns gelieferten Pulsometer Nro. 8, Pa- 
Ra teni Neuhaus, sehr. zufrieden. sind. Derselbe : 


-ist bis jetzt nicht die geringste Be- 


0 9g vorgekommen. 
Der Pulsometer macht 100 Tou- 
ren per Minute und ist der Dampf- 
verbrauch so gering, dass sich die 
Temperatur des geförderten Was- 
sers nur um 1 Gr. R. erhöht. Die 
Wasseranlage ist nach Angabe des 
Herrn Carl Mogk ausgeführt und 
können wir dieselbe als eine vor- 
zügliche bezeichnen. 
Wollwaaren-Industrie 
Schwarz, Birnbaum & Löw. 


%% (Entnahmen noch einen Pulsomefer No. 8). 


77. — — 


Lodz, d. 23. Novbr 1887. 
Ihrem Wunsche gemäss beschei- 
nige ich Ihnen hiermit, dass die mir 


Lodz, den 1. Mai 1893. 


Ihrem Wunsche gemäss theilen wir Ihnen höflichst mit, dass wir mit dem uns im Jahre 1888 
gelieferten Pulsometer Nro. 6 sehr zufrieden sind. Der Pulsometer ist während der 5 Jahre ununter- 
brochen täglich 15 Stunden im Betrieb gewesen und hat in diesem Zeitraume an Reparatur nur zwei 
neue Gummiklappen im Werthe von ca. Rs. 5 gebraueht, sonst ist der Pulsometer jetzt noch wie neu. 
7 können die Neuhaus schen Pulsometer in jeder Beziehung bestens empfehlen. 


Lodzer Kunstwoll-Fabrik Gebr. Trilling & Datyner. 


Sämmtliche Grössen sind wieder auf Lager und werden zu bedeutend ermässigten Preisen abgegeben ber 


Ein Specialiſt ſucht einen Gompagnon zur an einer in 5 0 nog 5 beleben 
— für techniſche Artikel. — Gefl Offerten unter M. D 


3 


mige 1858 g de gewährt jedem Mitgl. alljährl. im Novemb. ein Original⸗Gemälde tüch⸗ 
kiger Künſtler durch das Loos. Abth. I. monatl. Beitrag 9 Mrk., Abth. II 5 Mri. 


mälde ſomie die Hauptgewinne ſ. Peppe im Vereinslokal. Berlin, Dorotgeenſtr. II,. Ent. 
37 


Í Dimi frei. 


t 
4511 1 
N Ein jerbhändiger 


Wo? fagt die Eep Bis Blattes. 


f ee Conſervisnungs mittel. für Holz, a geeignet für t Definfection 


SA Scholz, 


Wodnaſtraße Nr. 916. 


ſofferirt billigſt 


eröffnet habe. 


827 


A i 5 
— 2 ꝛ— —vuVY— — Æfñ———— —ä— a a: 


Ich erlaube mir, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 
vom 1. Mai ab einen Laden der be ftrenommirten 


Triumph-, Enfield-, Adler- 
und Opel-Fahrräder 


ſowie alle bagu gehörigen Theile, Tricotagen, Bantoffeln, Anzüge 2c 


Hochachtungsvoll 


Paul Holtz. 


3957 


; 
H 
| 
4 
| 
Í 
i 
| 
1 
! 
I 
| 
| 
| 
| 
2 
$ 
5 5 Przejazästr. Nr. 10 vis-à-vis. dem Cyklisten-Club-Lokal. 
| 


F 


ai 


ee 
Der billige Laden 


von Jakob Duminski, Zawadzka⸗Straße Nro. 14 in Lodz, 


macht den geehrten Herren Archttekten, Baumeiſtern und Zeichnern die ergebene An⸗ 
zeige, daß ſein Lager jeder Zeit reich aſſortirt tit in verſchiedenen Zeichenpapieren, 
Pausleinwand, Torſchon⸗BPapiere für Aquarell⸗Maler, Farben, Pass vapieren, Perga⸗ 
mentpapieren ꝛc. Ferner werden ſämmtliche Beſtellungen auf Buchbinderarbeiten -anges 


nommen und von der neu eingerichteten Buchbinderet gut und billig ausgeführt. 


Jaköb Dumiüskl. 
8 888888888288888ß888ů 8 88888278 882855 


8885 8 8.8888 


& 


Karl Mosk, Petrikauer Strasse Nro. 104 


ir Banditi 


| findet 3 Anitellung. Näheres Buftaitae 13. 


gems beehre i5 mich dem geehrten Publikum 
die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 


Lokale der Frau Debalska, eine 


Reſtauration 


tiſch zu 30 Rop, Gabel⸗Frühſtück zu 15 Kop: 


und vorzügliche Getränke. 


Indem ich mich dem Wohlwollen des geſchätzten 
Publikums beſtens empfehle, bitte 950 um er 
regen Zufprud) und zeichne 

4090 Hochachtungs voll 


Boleslaw Piasecki. 


Bei der Reſtauration befindet fid 
auch ein Garten. 


Hsanb Wnmanckih 
NOTEPAAB cBOff nacnoprßy, BRHAAH HHH BOĞ- 


Tomb rHHHE Bamya, Ütbpanskaro y BZA, 


Rannmekoff ryő. 
Hamenmif 6 arosar IPeicTABETR ra- 
KoBOH noiunin. 4517 


Sund verloren. 

Am 17/29. Mai, Abends, iſt ein grau⸗ 
ſchwarzer Affenpinſcher (Palbpudel) mit 
gelb weißer Btuft und ebenſolchen Pfoten, hal⸗ 
ber Körper und Pfoten geſchoren, verloren gez 
gangen. Derſelbe hört auf den Namen „Rufjel‘ 
und trägt ein auf Bordeaux Grund gelb aus⸗ 


genähtes Halsband. Der Wiederbringer des 


Hundes erhält eine gute Belohnung, Ziegel⸗ 
Straße, im Mädchengymnaſium. 4548 


Jerepa Beknrpayor 
norepaaa choff ner, Ha CBO6O ͤnpoxngakie, 
BHAAHHK Ë Marncrparomh ropona ‚loasm. 
Hameamift 61äroBso.anrs TakogOH OTAATE-BI 
Maruerpars rop. Jory. ` 4520 


Ein ganz Der deckfer Kulſchmagen in zu 
Hochzetten und anderen Gelegenheiten zu ver⸗ 
miethen ; 

Srebniaſtraße Nr. 79. 

Daſelbft find auch gebrauchte Fenster und 

eichene Thüren zu verkaufen. 4531 


Ein Stuhlmeiſter, 


mit vieljähriger Praxis 10 diverſen an n: 
Webſtuhlſyſtemen, der Lindesſprachen mächtig, 


ſucht, geſtützt cuf gute Zeugniſſe und Empfeh⸗ 


lungen, Baldtaft Stellung. Gefl Offerten unter 
„Stuhlmeiſter erbeten an die Expedition 
dieſer Zeitung 5 4530 


en 00090000000000 


Tod für jedes Haus- Juſekt! 
Japaniſches Pulver 
e aus wilden -japani'jen Gewächſen zube⸗ 
reitet. Vertilgt momentan Motten, Käfer, 
Tarakane, Wanzen, Flöhe und andere 
Haus⸗Inſektin 4492 
Alleinverkauf im Parſümerie⸗Geſchäft 
Kosmos“ des Proviſors der Pharm. 
W. Olkenicki, Pelrifauerſtr. Nr. 20. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


EEC ⁰ AA ͤ A A d A 


| von Ihnen gelieferten ' Pulsometer 
Yin jeder Beziehung zu meiner vollsten Zufrie- 
denheit functioniren und kann ich daher diesel- 
=\ben allen meinen Geschäftscollegen auf das 
Wärmste empfehlen. August Härtig. 


(Entnahm noch je einen Pulsometer No. 6, 8, 9, 10). 


an der Konſtantiner⸗ Straße, im früheren l 


und Abendbrod zu 2 Kap., ſowie kalte Speiſen 


eröffnet hake und empfehle kräftigen Mittags. 


Z dniem 1 Maja r. b. na Zielonym Rynku & 31 otworzyłem į 


| owies, otreby żytnie i pszenne, sieczka, kot 


l wegiel opałowy, -wapno sulejowskie, cement, 


kaszy, maki, grochu, ryżu, posladu dla dro- 


Dla :psnów piekarzy znajduje się również. razöwka ży 


g sprzedaż hurtową i detaliczna: WE 
-> w bszym oddziale: 


‚eröffnet: 
ezyna, siano i sloma oraz smarowidlo do osi, 


postronki do chomont, sznury, szpagat i. t. P. 
W -im oddziale: - | 


3-ci Oddzial specyalny dla sprzedazy: 


biu i kartofli. 

„ mgka 
czarna żytnia i drobne czarne otręby do podsypki chleba. — Ceny 
możliwie nizkie. Polecajäc sie wzgledom Sz. Publiczności, pozostaję 

. z 2 uszanowaniem 


1 Hochachtungsvoll 


Am I. Mai d. J. habe ich am Grünen Ringe Nr. 3¹ eine 


Engros⸗ und Endetail⸗Handlung 


Lodzer Zeitung 


I. Abtheilung: 


Safer, Korm und Hafer⸗Kleie. Siede, Klee, Hen und Stroh, 
Wagenſchmiere, Knmmet Stränge, Suuren, Spagat n. ſ. w. 


II. Abtheilung: 


Stein⸗ Kohlen. Enlejower Kalk. Cement. n. f. w. 
III. Abtheilung (tefonders: 
Grützen und Mehl, Bohnen, Reis, Geflügel⸗Jutter. 


Kartoffeln rc. 


Empfehle den Herren Bäckerei Beſitzern Schrotmehl, ſchwarzes 
Roggenmehl und feine Kleie zum Unterſchütten des Brod⸗Teiges 


Indem ich mich dem hochgeſchätzten Pu⸗likum empfehle, 99 0 


E KOoNOPACKI 


| der 1 tam 58 Beachtung! 


Hiermit erlaube ich mir, bie ne Anzeige zu machen, daß ich 


tode⸗Magazin 


Empfehle Damen⸗Hüte nach der neueſten Mode von 


eröffnet habe. 
den einfachſten bis zu den eleganteſten zu ſoliden Preiſen. 
Hochachtungsvoll n : 
A. Weiss, 


‚Betrifaner: Straß2 Rro. 16, I. Etage, vis-a-vis dem 
; „Manojiu Moscone, — 


3414 BR i 5 FR 


aller Art, Binden, Gen: nieht, N empfeftt die 


er Fabrik von 


rl Flohr in Berlin! 


Sbauſſerſtraße Nr. 28b. 
Feinſte Referenzen in Lodz und Umgegend. 


Proſpecte, Auskünfte 


. ea durch den Vertreter 


tis Banasch. 


— Rr. 568. 


dau k Si 


Lodz, 8 Nr. 75, 
bauen in bewährtesten Constructionen: 


) Schuss-Spulmaschinen für alle Garne, 
Ketten-Spulmaschinen (Treibmaschinen) 


i 


wünschten Spindelanzahl. 


[Zahlreiche Referenzen. — Vorzügliche Arbeit. 4291 


Preis einer Seance 1 Ne 


Auer Släbere Die ichen. L, l 


— s 


3 für Gerren: und Dam 
' Ein Trakener⸗Vollblut u Verkauf. 
RN cafe: Taki Nr. 818, „Reuſchule : 


=. Herausgeber J. 


vor: sooo. 4 


„dab $ 


für Fuss- und mechanischen Betrieb und in jeder ge- © 


mit en ohne Wohnung iſt vom 1. 


S einen 


1. 


1 


H 


1 


Ein Breiämeriher 


Gewürzladen 


iſt zu verkaufen. Näheres Milſch⸗Straße 


Nr. 12, vis-à-vis Sein rich Wyß u. Co. 4487 


Ein Wechſel 


über Rs. 140, fällig am 23. Juli 1895, un⸗ 


terſchrieben von M. G. Mallin, girirt in biarco 
von J. $. Mallin, it abhanden gekommen. 


Vor Ankauf wird gewarnt, S. Frankenberg, 


Petri“ auerſtr., Haus Eubinsfi. 4193 
Se 


Ein Laden 
Juli ab 
zu vermiethen. Näheres zu efr ragen, Mol: 


tzarsfefte. 218 neu, bei F. Reichelt. 
Wer gründlichen Unterricht in 
der franzöſiſchen Sprache und 
Converſation zu ertheilen willens 
iſt, beliebe eine Offerte sub M. M. 50 
an die Exped. der „Lodzer Stg. a 
zu richten. l 4471 
Nobles Zimmer mit gemeinſchaftl. 
Vorzimmer, Nikolaiewska⸗ (Dita) Str. 
Nro. 18, Wohn. 6, vis-à-vis der Poſt, 
iſt für einen alleinstehenden Herrn per 


1. Juli a. c. zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt von 2—4 Uhr Nachm. 4479 


Tücher⸗Dreher 


90 7 


| können ſich melden im Fabrik⸗Comptoir von 


Karl Kretschmer, 
Milſch⸗Straße Nr. 822/50. 


Eine diplomirte Lehrerin 


mit langjähriger Praxis, ertheilt Unterricht im 
Deutſchen, Franzöſiſchen und Ruſſiſchen, 
ſowie in allen Gymnaſtalfächern. Offerten unter 


4485 


I. 12 an die Exped. dieſes Blattes. 2474 
Wir ſachen zum ſofortigen Antritt 
4467 


a * 


Mabiala 


mit guten Zengniſſen. 4467 
Kuntze & Söderström, 
Betritauer-Straße. Nr. 191 neu: 
Ein möbl. Zimmer 
-tft per ſofort oder ſpäter zu vermieten. Nähe⸗ 


res Petrikanerſtraße 145, pn m 8, 
Fronthaus. 468 
a 


atie Litas 


v Koluszkach, -składające sie z 
2 dużych pokoi i kuchni. w lesie, od 
stacyi 5 minut drogi, jest do wynajęcia. 
Wszelkie wygody. W e W Ko- 
Iuszkach, bufet II. klassy. 49⁴ 0 


Eine Dampfmaſchine 


| 
5 
1 


Solanin gde Nr. 18. im it Haufe Berlin, wo ſich das Central: 5 
. Hotei befindet, Eingang von der Straße, parterree 


Mahner M- -me Antoi nette. N 


agel 10 Kop. pro Pe rſon | 
5339 


von 25 Pferdekraft, in vollſtändig 1 Zu⸗ 
ſtande, roch im Betrieb, ift vergrößerungshal⸗ 
ber preiswerth zu verkaufen bei W. Drozdow- 
ski, Zawadzkaftraße Nr. 5. 4165 


8000 Rubel 


find. cuf Eqpnothek zu vergeben Offerten 
unter O. P. 20 beliebe man in der Sati 
d. Bl. niederzulegen. 4455 


WyVrel 


ulozony do polowania, zaraz do sprze- 


dania. Wiadomość na miejscu w tar- 


taku parowym w Dlutowie za Pa- 


bianicami lub też w Łodzi w po- 
udnie, un Skwerowa M 13, miesz- 
kania W 2 4450 


Ein Mager Lehnt 


im guten Buflande iſt zu verkaufen. Solnaftr. 
Nr. 11, bei M. Goldmann. 4453 


Jeden Sonnabend | 


Ausverkauf zurückgeſetzter Her: 


ren u. Knabengarderoben zu bez 


deutend herabgeſetzten Preiſen. 
Hermann Julius Sachs, 


1 * Petrikauer Straße Nr. 73 gegenüber 
4110. 


der Meyer 'ſchen Paſſage. 


E 
f 


Heute, Freitag, deu 31. Mai 1897. 


T 


Nachmittags 6 Uhr: 


Schützengarten 


gupit- 


Im 


Exercieren mit Gewehr 
und Muſik. 
Das Probeſchießen beginnt heute Nachmittags 2 Uhr. 
Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen bittet 


der ſtellvertr. Hauptmann. 


4527 


89 A ET E O 


L de- n-Gill 


Zu dem am 4. und 5. Juni a. er. olh. 


werden die Herren Mitglieder unſerer Gilde, der Nachbarſchützengilden, 
wie auch alle Freunde unſerer Geſellſchaft höflichſt eingeladen. 

Der Ausmarſch findet am 4. Juni ſtatt, und zwar um 11 Uhr 
Vormittags, vom Meiſterhauſe aus und erſuchen wir die Herren Mit⸗ 
glieder unſerer Gilde, ſich ſpäteſtens um 10 Uhr Morgens daſelbſt recht 


zahlreich zu verſammeln. 
4516 Der Norſtand. 


zu vermiethen mit oder ohne Dampfkraft, im Centrum der Stadt gelegen. 
Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter G. B. 50 in der Expedition d. Blattes 


4523 


— 


bie s amt idee 


x der W. arſchauer Dampf⸗Deſtillation 


ul wennhandlung. -J 


85 Petrikauer Straße, Haus des wen A. Balle, Rro. 766 in Lodz, 
— mpfiehlt: 
Destillation hergeſtellte ibirktuofe ER 
s diſchen in Nichts nachſtehen, als: Alembik, 0 II 
3 Przepalauka, Starfa; Liquenre, Crême in zierlichen Flacons, Wein⸗Spiri⸗ 
tus, Politur⸗ und Breuu⸗Spiritus, ſowie auch ſtarken und wohlſchmeckenden 
S Okowit. Natürliche, abgelagerte Weine aus den beſten Kellereien, ungariſche, fran⸗ 
FR Riiie, portugieſiſche, Rhein⸗ und Chambagneriveine, in⸗ und ausländiſchen 
Arrac und Cognac, Cur⸗Eognac, alten Meth, engliſchen Porter in u, 


2 


tg: 


NN Ig 


8 


AW: eee N ER ; 
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durch welche i Ju nalität den auslän⸗ 
EI II OE CT OJ 0B O E B11 II O, 


4½ und ¼ Flaſchen, franzöfiſchen Wein: Eſſig. Beſſarabiſche Krimer und 
1 Kankaſfiſche Weine von 30 Ko die Fla ab. en 
Sabre . 5 — 5 3 . are ka ie 8. 
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= 
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Bary vodociggowe, 

Rury ciagnione i galwanizowane, 

Rury cicwiane, 

Bary szteingutowe, 

Miski zlewowe i syfony, 

Bezerwoarki klozetowe, kreny mosieäne, 
Angielskie miski klozerowe, 
. Posadzki terrakotowe do bram, 

Płytki glazurowane do wykładania seian 


4366 


3 podestów, sklepów i t. p. 
polecają 


M. Rothberg & S-ka. 


w Warszawie, 
Aleje Jerozolimskie u 61. 


Telefon 833. 


4001 


Den Pe Hausbeſikern 


empfehlen wir 8 
die wir ſtets auf Lager halten. = $ unſere ſtandhaft gebauten Haudiprigen 


R. Goretzki & Go, 


e Nr = 


. 8 


